
ne
u_

b1
_1

– WIR LEBEN PFALZDIE RHEINPFALZ

Junge Seite: „Sonnentanz“ in Haardt // Kultur: Buschtrommel bis Fake-News //
Interview: Mußbach-Triathlon organisieren // Lambrecht: Geißbock-Festspiele

Sonderbeilage – Mai 2018

Neustadter Sommer



9850536_20_2

neu_b1_2

Hörgeräte Gehörschutz Zubehör
Ihr Spezialist für Akku- und Mini-Hörsysteme in Neustadt

WELTNEUHEIT FÜR
NATÜRLICHES HÖREN.
Erstes Hörgerät, das die eigennne
Stimme erkennt.

Übertragung von Fernsehton und
Telefonaten direkt in die Hörgeräte!

Extrem klein und fast unsichtbar.

Nie mehr Batterien wechseln!

Mit der Weltneuheit Own Voice Processing (OVP™) erleben
Sie herausragende Sprachverarbeitung für die natürlichste
Wahrnehmung der eigenen Stimme, auch in lärmintensiver
Umgebung.

Eine weitere Weltneuheit sind die wiederaufladbaren Hör-
geräte Pure Charge&Go, denn sie bieten eine einzigartige
Kombination aus Bluetooth®- und Lithium-Ionen-Akku-Tech-
nologie. Durch die spezielle Ladetechnologie muss sich der
Hörgeräteträger keine Gedanken mehr um Batterien bzw.
deren Wechsel machen: Die Pure Charge&Go Hörgeräte la-
den sich per Induktion auf – so sind Ladekontakte und Batte-
riefach hinfällig. Zudem schalten sich die diskreten Hin-
ter- dem-Ohr-Hörgeräte in der Ladestation automatisch ab
und beim Herausnehmen wieder an.

DieBluetooth®-WortmarkeunddasLogosindeingetrageneWarenzeichen
der Bluetooth SIG, Inc. Jegliche Nutzung dieser Marke durch die Signia
GmbH geschieht unter Lizenz. Andere Handelsmarken und -namen ge-
hören den jeweiligen Inhabern.

Signia GmbH ist eine Markenlizenznehmerin der Siemens AG.

Sie wollen selbst erfahren, wie natürlich sich die
innovativen Hörgeräte in Ihren Alltag integrieren?
Dann machen Sie den Alltagstest und vereinbaren
bis zum 30.06.2018 einen Termin bei uns zum kos-
tenlosen und unverbindlichen Probetragen!

Senden Sie eine E-Mail an:
neustadt@hoerakustik-am-rossmarkt.de

Rufen Sie uns an unter:
06321 / 921884

Schreiben Sie an:
HÖRakustikstudio Kirschner,
Hauptstraße 79, 67433 Neustadt

Jetzt Alltagstester werden!

Hörgeräte Gehörschutz Zubehör
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Übung macht
den Meister
Am 13. August startet der
nächste internationale Neu-
stadter Meistersingerkurs,
und das abschließende Wett-
bewerbskonzert steht dann
am 24. August um 19 Uhr im
Saalbau auf dem Programm.

Wenn die Sängerinnen und
Sänger des Meistersingerkurses
2018 am 24. August im Saalbau
vor das Publikum treten, liegt
harte Arbeit hinter ihnen. Denn
ab 13. August haben sie täglich
sechs Stunden Unterricht in der
Parkvilla im Mußbacher Her-
renhof. Sie werden beim Ab-
schlusskonzert Opernarien prä-
sentieren, die im Laufe des Kur-
ses unter der Leitung von Pro-
fessor Claudia Eder erarbeitet
wurden. Das begleitende Flü-
gelspiel übernehmen dabei die
beiden Top-Pianisten Seung-Jo
Cha und Hedayet Djeddikar.

Am Ende entscheidet eine Ju-
ry, die sich aus internationalen
Sängern, Agenten, Intendanten,
Journalisten und Vertretern des
Südwestrundfunks zusammen-
setzt, über die Platzierungen.
Die drei Hauptpreise sind mit
1500, 1000 und 500 Euro do-
tiert. Zudem gibt es Förderprei-
se und einen Publikumspreis,
über den die Konzertbesucher
entscheiden. Den erfolgreichen
Teilnehmern werden Konzerte
mit der Staatsphilharmonie
Rheinland-Pfalz und ein Mit-
wirken beim Neustadter Silves-
terkonzert in Aussicht gestellt.

Mitsingen darf beim Meister-
kurs nicht jeder: Von den Teil-
nehmern wird das Niveau der
künstlerischen Diplomprüfung
an Musikhochschulen oder ver-
gleichbaren Instituten erwartet.
Zudem dürfen Sängerinnen
höchstens 32 und Sänger höchs-
ten 35 Jahre alt sein. Ein Vorsin-
gen am ersten Kurstag entschei-

Meistersingerkurs mit Abschlusskonzert
det über die aktive oder passive
Teilnahme. Wer in die Kategorie
passiv eingeordnet wird, darf
lediglich als Hospitant am Un-
terricht teilnehmen. Kursinhal-
te sind überwiegend Arien und
Szenen aus Oper und Operette.

Gegründet wurden die Neu-
stadter Meistersingerkurse
1983 von der Kammersängerin
Erika Köth. Nach ihrem Tod
1989 übernahm Kammersänge-
rin Sylvia Geszty. Seit 2001 wird
der Kurs von der Mezzosopra-
nistin Claudia Eder geleitet. Sie
studierte Gesang und Violon-

cello in Mün-
chen, Frankfurt
und Mailand.
Stationen ihrer
sängerischen
Laufbahn wa-
ren unter ande-
rem die Opern-
häuser Wies-
baden, Düssel-
dorf und Wien.
Internationale
Opern- und
Konzertver-
pflichtungen

führten sie unter anderem nach
Madrid, London, Paris, Rom, Ja-
pan und in die USA sowie zu den
Salzburger Festspielen und den
Wiener Festwochen. Seit 1988
ist sie zudem Professorin für
Gesang an der Hochschule für
Musik in Mainz. Seit 1991 leitet
Eder die Meisterklasse des In-
ternationalen Festivals für jun-
ge Opernsänger Schloss Rheins-
berg und ist als Jurorin interna-
tionaler Wettbewerbe tätig.

Informationen zur Anmel-
dung sind im Internet unter
www.meistersingerkurs.de zu
finden. Karten für das Konzert
am 24. August gibt es beim Neu-
stadter Kulturamt, Telefon:
06321 855-404 oder per E-Mail:
stefanie.seiter@stadt-nw.de. |ffg
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www.freundlich-nw.de

Glückliche Fügung
Matthias Wahl verstärkt das Hörakustiker-Team
im Hause Freundlich
Seit 71 Jahren besteht die Hörge-
räte-Abteilung im 1939 von Georg
Freundlich gegründeten Uhren- und
Brillengeschäft. Sie hat sich als „Qua-
litätsmarke für gutes Hören“ etabliert,
wie der Enkel des Gründers und heu-
tige Geschäftsführer, Marcel Freund-
lich, es ausdrückt. Das sei in einem
entscheidenden Anteil der hervorra-
genden Qualitfikation der langjäh-
rigen Mitarbeiter zu verdanken. Und
deshalb freue er sich sehr über die
Team-VerstärkungdurchdenHörakus-
tik-Meister Matthias Wahl.

Der 38-jährige Matthias Wahl ist
gebürtiger Hesse. Die Meisterausbil-
dung habe er an der Akademie für
Hörakustik/Landesberufsschule in Lü-
beck absolviert, die, wie er berichtet,
deutschlandweit zuständig sei für die
Ausbildung von Hörakustikern. Auch
nach dem Abschluss der Ausbildung
sammelte Wahl weiter berufliche Er-
fahrungen im Norden, zunächst als
Dozent für Otoplastik und Hörgeräte-
technik in dieser Schule, dann als Leiter
einer Fachgeschäftsfiliale. Zudem habe
er die Aufgaben eines Privatdozenten
an der ebenfalls auf dem Lübecker
„Campus Hörakustik“ ansässigen Aka-
demie für Hörakustik übernommen und
sei Mitglied im Prüfungsausschuss für
die Meisterprüfung geworden, zustän-
dig für die „Teil-4-Prüfung“, mit der die
Eignung als Ausbilder nachgewiesen
werde, wie Wahl erklärt.

Dem Prüfungsausschuss gehört er noch
heute an, auch wenn er nach zehn
norddeutschen Jahren inzwischen in
der Pfalz heimisch geworden ist, wohin
ihn private Gründe geführt haben.

Die Begleitung eines Hörgerätebesuchs
im privaten Umfeld war es dann auch,

die ihn ins Haus Freundlich führte. Ein
Gespräch mit Wolfgang Orschiedt, hier
seit nahezu 40 Jahren tätiger Meister,
legte den Keim für den Wechsel hierher.

Dass dieses zufällige Zusammentreffen
ein sehr erfreuliches Ergebnis für sein
Unternehmen gezeigt habe, unter-
streicht Marcel Freundlich deutlich. Mit
Matthias Wahl sei ein hervorragender
Mitarbeiter gewonnen, der zukünftige
die angemessen Nachfolge Orschiedts
antreten könne. Orschiedt, der im ver-
gangenen Jahr seinen 65. Geburtstag
feiern konnte, freut sich ebenfalls über
Wahls Eintritt ins Team. Er werde aber
trotz der erreichten „Rentenalters“
noch einige Zeit als vertrauter An-
sprechpartner für die Anpassung und
Feinabstimmung bei den Hörgeräten
der Kunden zur Stelle sein.

„Mit ist wichtig, dass die Kunden mit
ihren Hörgeräten zufrieden sind“, so
formuliert Wahl seinen Hauptanspruch
in der Berufsausübung. Dafür seien
optimale Beratung und Anpassung die
wichtigsten Voraussetzungen. Wo das
nicht geleistet werden, verschwänden
Hörgeräte oft in der Schublade, weil
ihre Träger mit ihnen nicht zurecht-
kämen. Zur Beratung gehöre auch, die
Kunden erhlich über Möglichkeiten und
Grenzen ihres Hörsystems zu informie-
ren. Dass der Familienbetrieb dafür eine
hervorragende Basis gebe, eben die
Möglichkeiten ausführlicher individu-
eller Gespräche in entspannter Atmo-
sphäre, gehöre für ihn zu den Haupt-
gründen, hierher zu wechseln.

Wer sich von dieser Beratung ein Bild
machen wolle, sei herzlich eingeladen,
ins Geschäft zu kommen, auch wenn
das Hörgerät nicht hier bezogen wor-
den sei, lädt Marcel Freundlich ein.

Kommen sie vorbei - wir beraten Sie gerne!

Kümmern sich ums Gehör der Kunden: Wolfgang Orschiedt und Matthias Wahl (oben)
sowie Silke Kobel und Geschäftsführer Marcel Freundlich (unten, jeweils von links).

Ein kostenloser Hörtest
ist nach kurzfristiger Voranmeldung jederzeit möglich!

– Anzeige –
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Einkaufen und viel erleben
Der zweite verkaufsoffene
Sonntag des Jahres findet am
6. Mai statt: Über den sonntäg-
lichen Einkauf hinaus gibt es
auch dabei wieder viel zu erle-
ben.

„Wir hoffen, an den Erfolg vom
April anknüpfen zu können“,
sagt Anita Strecker, die bei der
veranstaltenden Neustadter
Wirtschaftsentwicklungsge-
sellschaft (WEG) für die Organi-
sation der vier über das Jahr ver-
teilten offenen Sonntage zu-
ständig ist: Dank des guten An-
gebots seien die Händler mit
der Frequenz und den Umsät-
zen sehr zufrieden gewesen.

Während die Geschäfte in der
Innenstadt sowie die teilneh-
menden Betriebe im Weinstra-
ßenzentrum von 13 bis 18 Uhr
geöffnet haben, beginnt das ab-
wechslungsreiche Rahmenpro-
gramm bereits ab 11 Uhr: Auf
dem Marktplatz öffnen dann
die über 40 Stände der Beschi-
cker des deutsch-französischen
Bauernmarkts mit Produkten
aus dem Biosphärenreservat
Pfälzerwald/Nordvogesen mit

Zweiter verkaufsoffener Sonntag mit Bauern- und Pflanzenmarkt und Zunftbaumfest am 6. Mai

landwirtschaftlichen Produk-
ten wie Wurstwaren, Wild- und
Fischspezialitäten, Obstbrän-
den, Kräutern oder Brot- und
Käsespezialitäten.

Von der Stiftskirche über die
Fußgängerzone zum Klemmhof
bis zum Hetzelplatz verteilt
sind die Stände der Teilnehmer
am Blumen- und Gartenmarkt.

Zu haben sind dort Freiland-,
Topf-, Beet- und Balkonpflan-
zen, aber auch Blumen, Handar-
beiten und Dekorationsartikel.
Die Kreishandwerkerschaft

Südpfalz-Deutsche Weinstraße
lädt ebenfalls ab 11 Uhr zum
Zunftbaumfest auf dem Platz
vor dem Saalbau ein: Nach ei-
nem zünftigen Handwerker-
frühstück besteht bei Blasmu-
sik und diversen Erfrischungs-
und Stärkungsangeboten die
Möglichkeit, mit den Vertretern
des regionalen Handwerks in
Kontakt zu kommen.

Auch die Stiftskirche hat an
diesem Tag für Besucher geöff-
net: Um 13 Uhr findet dort ein
etwa einstündiges Konzert mit
besinnlichen und beschwing-
ten Musikstücken des Mandoli-
nen- und Gitarrenvereins Jech-
tingen statt, dessen Ensemble-
mitglied Fabio Fehrenbach am
Neustadter Weincampus stu-
diert. Der Eintritt ist frei.

Auch die Tourist, Kongress-
und Saalbau GmbH (TKS) ist
wieder mit einer Weinverkos-
tung in der Hetzelgalerie dabei
(siehe Bericht auf Seite 5).

Die WEG bietet zwischen
10.30 und 19 Uhr wieder einen
kostenlosen Shuttle-Bus-Ver-
kehr zwischen Innenstadt und
Weinstraßenzentrum an. |hox
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Ein Teil der über die Innenstadt verteilten Stände des Blumen- und Gartenmarkts am Sonntag ist auf
dem Hetzelplatz aufgebaut. FOTO: WEG/FREI
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Die Rebsorte des Jahres
Die Neustadter Tourist, Kon-
gress und Saalbau GmbH (TKS)
beteiligt sich mit einer Silva-
ner-Verkostung am verkaufs-
offenen Sonntag: Rund 40
Weine aus den deutschen An-
baugebieten und ganz Europa
können am 6. Mai zwischen 11
und 18 Uhr in der Hetzelgalerie
probiert werden.

„Das rosa Leuchten im Glas, mit
dem wir den verkaufsoffenen
Sonntag im April begleitet hat-
ten, war ein toller Erfolg“, resü-
miert TKS-Geschäftsführer
Martin Franck über den Beginn
der Kooperation mit der veran-
staltenden Wirtschaftsentwick-
lungsgesellschaft (WEG). Die
TKS hatte angekündigt, alle vier
verkaufsoffenen Sonntage des
Jahres mit eigenen Veranstal-
tungen in der Hetzelgalerie zu
ergänzen und so zur Attraktivi-
tät des Rahmenprogramms bei-
zutragen.

Die Verkostung am Sonntag
ist der Rebsorte des Jahres 2018
gewidmet: „Noch vor 60 Jahren
war jeder zweite Weinberg in
der Pfalz mit Silvaner be-
pflanzt“, berichtet Franck. Heu-
te wachse der meiste Silvaner in

Mehr als 40 Silvaner bei Verkostung der Tourist-Info in der Hetzelgalerie

Rheinhessen, Franken und der
Pfalz, deutschlandweit auf rund
5000 Hektar Rebfläche. Ur-
sprünglich stamme der Silvaner
aus der Alpenregion und sei ei-
ne Kreuzung aus Traminer und

„Österreichisch Weiß“. Die Wei-
ne seien wegen ihres geringen
Säuregehalts ideal als Essensbe-
gleiter.

Die Silvaner, die am Sonntag
probiert werden können, stam-

men vorwiegend aus der Pfalz,
aber auch aus Rheinhessen,
Franken, Sachsen-Anhalt, Itali-
en und Frankreich. „Es wird si-
cher spannend zu schmecken,
was die unterschiedlichen Her-
künfte und Stilistiken der jewei-
ligen Kellermeister aus der Reb-
sorte machen“, ist Franck über-
zeugt.

Beim dritten verkaufsoffenen
Sonntag der WEG wolle die TKS
mit einer Neuauflage der Jung-
winzer-Matinée mitmachen,
wo der Nachwuchs der Neu-
stadter Weingüter seine Pro-
dukte präsentiert. Für den vier-
ten Sonntag feile er mit seinen
Kolleginnen und Kollegen der
TKS noch an einem Konzept,
sagt Franck. „Für den Jahresab-
schluss fällt uns aber sicherlich
noch eine spannende Aktion
rund um den Wein ein“, ist er
zuversichtlich. |hox

INFO
Karten für die Silvaner-Verkostung
am Sonntag, 6. Mai, von 11 bis
18 Uhr in der Hetzelgalerie kosten
12 Euro an der Tageskasse;
Vorverkauf bei der Tourist-Info am
Hetzelplatz oder im Internet unter
www.weintheke-pfalz.de.
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Beim verkaufsoffenen Sonntag am 6. Mai können in der Hetzelga-
lerie 40 Silvaner aus ganz Europa probiert werden. FOTO: MEHN

www.markilux.de sicher - zeitlos - schön

Den Sommer stilvoll genießen
- mit markilux Markisen!

markilux444555 JJJaaahhhhhhhrre45 Jahre

06326 6091

Hauptstraße 38 • 67152 Ruppertsberg

isa.leicht@t-online.de

Alte Pflanzschule
Wir pflanzen Lebensfreude !

Pilates, Massagen & Mehr

Mit

RHEINPFALZ-CARD

10% Rabatt

auf Gesch
enkgutsc

heine

für eine 10er-Kart
e

• Pilates, das perfekte Ganzkörpertraining, in systhematisch
angeleiteten Kleingruppen in stilvollem Ambiente

• regelmäßig stattfindende Kurse für alle Altersgruppen
sowie Personal Training

• gezieltes Pilates-Training für Schwangere und
Rückbildungsgymnastik

• Für das Wohlergehen der Frau: Massagen, BOWTECH®,
Naturheilkunde und Beckenbodentraining

Lilienthalstr. 5 I 67435 Neustadt (Lachen-Speyerdorf) I Tel. 0178/5366684
www.alte-pflanzschule.de

❐ Fliesen-, Platten- & Mosaikarbeiten
❐ Bäder & WCs
❐ barrierefreie Badgestaltung
❐ Balkone & Terrassen
❐ Reparaturarbeiten
❐ und einiges mehr...

www.schmidt-sintke.de

Hindenburgstrasse 15, 67433 Neustadt/Wstr.
Tel.: 0 63 21 - 487 45 27 - schmidt-sintke@t-online.de

67435 Neustadt-Geinsheim, Telefon 06324 3910
www.baumschule-schibel.de

• Garten neu- und
umgestalten

• Bachläufe
• Beregnungsanlagen
• Rollrasen verlegen
• Splitt-Gärten
und Bonsai

• mediterrane
Pflanzen

• Sträucher und
Bäume

• Obstbäume Rund um
den Garte

nRund um
den Garte

n
Mit RHEINPFALZ-CARD

5% Rabatt auf Pflanzen

SchwabengütleSchwabengütle
Gartengestaltung · Pflanzenzentrum



Hambacher Höhen-Treff
„Wir sind gut aufgestellt“, sagt
Jürgen Staab, der Vorsitzende
des Tennisclubs Grün-Weiß
Neustadt: Aktuell zählt der
Verein 328 Mitglieder, 122 da-
von sind Jugendliche.

Damit trotze der im Haltweg
auf der Hambacher Höhe ange-
siedelte Club dem allgemeinen
Trend des Mitgliederschwunds
in Tennisvereinen und der allge-
meinen Überalterung im Ver-
einsleben, so Staab.

Dies war freilich nicht immer
so: Auch bei Grün-Weiß sanken
nach dem durch die Erfolge von
Steffi Graf und Boris Becker aus-
gelösten Tennis-Boom in den
1980er Jahren die Mitglieder-
zahlen wieder. Dass die Struk-
tur des Vereins heute stabil und
der Altersdurchschnitt nicht all-
zu hoch ist, sei nicht zuletzt auf
die intensive Jugendarbeit zu-
rückzuführen, die dank eines
jungen Trainerteams weiter ge-
fördert werden solle, so Staab.

In diesem Jahr seien zwölf ak-
tive Mannschaften für die Me-
denrunde gemeldet, außerdem
gebe es eine Spielgemeinschaft
mit einem anderen Club, die Ju-
gend sei mit zehn Mannschaf-
ten vertreten und eine Damen-

Tennisclub Grün-Weiß setzt auf Jugendarbeit – 1911 als Licht-Luftbad-Verein mit Freibad gegründet

und zwei Herrenmannschaften
spielten in der Oberliga. „Das
kann sich sehen lassen“, findet
der Vorsitzende.

Hervorgegangen ist der Club

aus dem 1911 gegründeten
Licht-Luftbad Verein, der 1930
auf der Anlage ein Schwimm-
bad eröffnete – seinerzeit das
einzige Freibad in Neustadt.

1950 wurde die erste Tennisab-
teilung gegründet, über die Jah-
re wurden aus den anfangs zwei
insgesamt sechs Tennisplätze
und der Badebetrieb aufgege-

ben. In den 1970er Jahren wur-
de dann noch eine Tennishalle
gebaut und so eine funktionie-
rende Infrastruktur für den wei-
ßen Sport geschaffen.

Auch über die rein sportliche
Betätigung hinaus gebe es beim
TC ein funktionierendes geselli-
ges Vereinsleben – nicht zuletzt
dank der gut besuchten Gast-
stätte „La Forchetta“ und der re-
gelmäßigen Veranstaltungen
wie dem Sommerabend, der
Jahreswanderung und der Som-
mercamps: „Das schweißt zu-
sammen“, sagt Staab. Die Anla-
ge habe sich über die Jahrzehn-
te zum Treffpunkt für die An-
wohner der Hambacher Höhe
entwickelt – dies nicht zuletzt
auch, weil fast 80 Prozent der
Mitglieder im Umkreis von ei-
nem Kilometer wohnen: „Fast
alle kommen zu Fuß oder mit
dem Fahrrad hierher“, verweist
Staab darauf, dass der Club fast
keinen Autoverkehr erzeuge.

Auch wenn die Tennis-Be-
geisterung der 1980er Jahre et-
was verebbt sei – der Sport ma-
che immer noch großen Spaß,
meint Staab. |hox

KONTAKT
www.tc-gw-neustadt.de
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Das Bad wurde zugunsten des weißen Sports aufgegeben. Heute
setzt der Vorstand auf intensive Jugendarbeit, beteiligt sich auch
an den Ferienhits der Stadt. ARCHIVFOTO: LINZMEIER-MEHN

Auf dem Gelände des Clubs
gab es einst Neustadts einziges
Freibad. FOTO: TC/FREI
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Aus der Provinz
in die Großstadt

„Kleine Frau – was nun?“ heißt
das Sommer-Freilichtstück
des Chawwerusch-Theaters. Es
feiert am 7. Juni um 20 Uhr Pre-
miere am Hambacher Schloss.

Das Chawwerusch-Theater war
schon häufig zu Gast auf dem
Hambacher Schloss. Am 7. Juni
feiert das Ensemble dort die
Premiere seines Sommerstücks
„Kleine Frau – was nun?“ und
führt es auch noch am 8. und 9.
Juni (jeweils um 20 Uhr) sowie
am 10. Juni (um 19 Uhr) auf.

Das deutsche Schicksalsjahr
1918: Der Erste Weltkrieg ist
verloren. Der Kaiser dankt ab, in
Berlin wird die Republik ausge-
rufen. Es ergeben sich vielfältige
neue Möglichkeiten auf nahezu
allen Gebieten: Politik, Recht-
sprechung, Arbeitswelt, Male-
rei, Theater, Musik, Film- und
Unterhaltungskunst. Das Chaw-
werusch-Stück beschäftigt sich
mit dem Beginn der Weimarer
Republik und den überwiegend
positiven Errungenschaften der
ersten deutschen Demokratie.

Aus dem Inhalt: Luises Ver-
lobter Frieder kommt nicht aus
dem Krieg zurück. Als die Fran-
zosen die Pfalz besetzen, ereig-
net sich bei einer Rangelei ein

Chawwerusch-Theater mit neuem Stück

folgenschweres Unglück. Hals
über Kopf muss Luise nach Ber-
lin fliehen. Dort fasst sie, erst
noch unsicher, langsam Fuß.
Fasziniert betrachtet das recht
unerfahrene Fräulein aus der
Provinz die Großstadt. Sie gerät
auf der Straße zwischen die
Fronten politischer Auseinan-
dersetzungen und erlebt den
Anfang der deutschen Demo-
kratie. Luise darf erstmals als
Frau wählen gehen, und oben-
drein gibt es für sie auch einen
geregelten Achtstundentag, ja
sogar Freizeit. Sie staunt über
das Aufblühen der Kultur.

Luise, die sich nie für Politik
interessierte, lernt unterschied-
liche Positionen kennen und
entdeckt eine gewisse Sympa-
thie für soziale Ideen. Das bringt
sie in Konflikte mit der eigenen
Familie. Der Weg zurück in die
besetzte Pfalz wird immer frag-
licher. Da erfährt sie Neuigkei-
ten über ihren Verlobten. Die
Ereignisse und Schicksalswen-
dungen überstürzen sich. Viel-
leicht schlägt Luise neue, unver-
mutete Wege ein – ins Glück
oder ins Verderben?

Karten für die Aufführungen
gibt es im Internet unter
www.chawwerusch.de. |ffg
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Das 1984 gegründete Chawwe-
rusch-Theater ist ein professio-
nelles Theaterkollektiv mit eige-
ner Spielstätte in Herxheim.
Jährlich kommen zwei bis fünf
neue Produktionen zur Auffüh-
rung. „Im Zentrum des Spiel-
plans steht die Entwicklung ei-
gener Stücke, die sich für unter-
schiedliche Spielorte eignen“,
heißt es im Selbstporträt.

Seit seiner Gründung hat das
Chawwerusch-Theater gut 100
Stücke auf die Bühne gebracht.
Inspiriert von außergewöhnli-
chen Themen und Orten, produ-

Das Chawwerusch-Theater
ziert Chawwerusch zudem mit
Amateuren generationenüber-
greifende Großprojekte auf ho-
hem künstlerischen Niveau. Re-
gionale Geschichte und Ge-
schichten sind häufig wichtige
Bestandteile der Inszenierungen.
Aber auch Klassiker wie Goethes
„Faust“, Shakespeares „Hamlet“,
Kleists „Michael Kohlhaas“ und
Grimmelshausens „Simplicius
Simplicissimus“ werden aus
„verrückten“ Perspektiven be-
trachtet. Bei allem lautet das
Chawwerusch-Motto „komisch,
tragisch, herzlich!“. |ffg

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Luise (Mitte) staunt nicht schlecht in Berlin und freut sich über ih-
ren geregelten Achtstundentag. FOTO: WALTER MENZLAW/FREI

Audi Original Zubehör

Jetzt wechseln.
Audi Original Reifen.
Speziell für Ihren Audi – Audi Original Sommerreifen.

Audi Original Reifen.
Nur echt mit dem AO Zeichen.

36 Monate Audi Reifengarantie: Beim Kauf von Audi Original
Sommerreifen ist die Audi Reifengarantie für Sie inklusive.

€ 79,–
Stück

Unser Angebot für Sie:
z. B. für Audi A3 (8P*, 8V*), Audi A4 (8E*, 8H*)**,
Audi A6 (4F*)**
Reifen: 205/55 R16 91W, Continental Premium Contact 5 AO

Kraftstoffeffizienzklasse: C
Nasshaftungsklasse: B
Klasse des externen Rollgeräusches: 71 dB

* Die Typbezeichnung Ihres Fahrzeugs finden Sie im Zulassungspapier Teil 1
(Fahrzeugschein) an der 7. und 8. Stelle der Fahrzeug-Identifizierungsnummer
(Beispiel: Die Nummer WAUZZZ8E50A123456 entspricht dem Fahrzeug-Typ 8E).

** nicht für allroad quattro Modelle

Die Preise für nicht aufgeführte Modelle erhalten Sie auf Anfrage.

Der Audi Original
Reifen Film.

Kosten laut Mobilfunktarif.

Autohaus Armbrust GmbH &
Co. KG

Audi Service
Neustadter Str. 53, 67454 Haßloch
Tel.: 0 63 24 / 92 30-0
info@autohaus-armbrust.de
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Verbindlichkeit und Professionalität punkten
Seit 37 Jahren ist das „Sport
Corner“ für Freunde sportli-
cher Betätigungen ein Anlauf-
punkt für gute Ausstattung.
1981 in einem Haßlocher Eck-
haus gegründet – der Standort
gab die Idee zum Geschäftsna-
men – und 1987 in einen eben-
falls an einer Straßenkreu-
zung gelegenen Neubau umge-
zogen, entwickelte das Fachge-
schäft sich erfolgreich. So
konnte vor genau zehn Jahren
eine Dependance in Neustadt
eröffnet werden.

Zwar nicht in einem Eckhaus,
dafür aber mit 600 Quadratme-
tern mehr als doppelt so großer
Verkaufsfläche wie in Haßloch
versorgt das in der Friedrich-
straße gelegene zweite „Sport
Corner“ Sportler mit allem, was
sie brauchen. Angeschlossen ist
es, wie auch schon das Haßlo-
cher Stammhaus seit 1995, dem
Verband „Intersport“. Dieser
beschere unter anderem günsti-
ge Einkaufskonditionen, was
den Kunden zugutekomme, wie
Silvia Dumont erklärt, die das
Stammhaus leitet. Ihr Mann
Wolfgang, selbst einst erfolgrei-
cher Sportler, und sie sind die
„Gründer-Eltern“ des „Sport

Intersport-Fachgeschäft „Sport Corner“ seit zehn Jahren in Neustadt – Stammhaus seit 1981 in Haßloch erfolgreich
Corner“, inzwischen ist die
zweite Generation im Geschäft:
Tochter Jeanine Schneider leitet
das Neustadter Haus.

Mit wenigen Ausnahmen –
etwa für Reitsport und Golf – ist
im „Sport Corner“ die Ausstat-
tung für so ziemlich jede Sport-
art zu finden, fasst Silvia Du-
mont zusammen. Ein aktueller
Schwerpunkt ist zudem die an-
stehende Fußball-Weltmeister-
schaft in Russland – dafür gibt’s
die passenden Trikots und Fan-
artikel. Der Jahreszeit entspre-
chend sind die Bereiche Baden
und Beach sowie Laufen und
Walken gegenwärtig besonders
gut und mit dem Neuesten aus-
gestattet. Und natürlich laufe
die Tennisabteilung auf Hoch-
touren, fügt Silvia Dumont an.
Zum Warenangebot kommt ei-
ne entsprechende Werkstatt
mit Besaitungsservice, und das
Haus biete auch die Möglich-
keit, verschiedene Schläger vor
der Kaufentscheidung zu testen.

Neben der Tenniswerkstatt
gibt es unter anderem auch eine
für Skier und einen Anpas-
sungsservice für Skischuhe so-
wie Hilfe auch bei später auftre-
tenden Passformproblemen, ei-
ne professionelle Laufschuh-

analyse sowie einen Reparatur-
service für Heimtrainer und In-
liner. Die Möglichkeit, die ange-
botene Ware eingehend zu prü-
fen, und der umfangreiche Ser-
vice drumherum seien ein
wichtiger Stützpfeiler für die
Attraktivität und den Erfolg des
„Sport Corner“, sagt Silvia Du-
mont. Einen zweiten sieht sie
ganz eindeutig in der Professio-
nalität des Teams. Das besteht
aus insgesamt 20 Mitarbeitern,

die in der Regel schon sehr lange
dem Haus die Treue halten und
die Sportarten, zu denen sie die
Kunden beraten, sehr gut ken-
nen. „Und sie kennen natürlich
auch die Stammkunden, wissen
um deren Vorlieben und sport-
lichen Gewohnheiten, können
deshalb sehr individuell bera-
ten“, erklärt Silvia Dumont.

Das Wissen um das, was von
der Kundschaft vor Ort ge-
wünscht und goutiert wird, lei-

te auch die Auswahl beim Wa-
reneinkauf. Dabei werden ne-
ben renommierten Markenher-
stellern auch immer wieder
vielversprechende Neulinge be-
rücksichtigt. Als Beispiel nennt
sie etwa das Label „Morotai“,
das überzeugende Qualität bei
Sportkleidung biete.

All das mache eine große Stär-
ke des stationären Handels aus,
davon ist Silvia Dumont über-
zeugt, weshalb sie für das „Sport
Corner“ auch angesichts zuneh-
menden Internet-Handels opti-
mistisch in die Zukunft blickt.
„Die Verbindlichkeit sowie das
Wissen um gute Beratung und
Betreuung schätzen die Kun-
den.“ Nutzbar für einen Einkauf
ist das Internet aber auch beim
„Sport Corner“: Über die Inter-
net-Plattform von „Intersport“
können Kunden Artikel bestel-
len und in die Filiale liefern las-
sen beziehungsweise nach-
schauen, in welcher Filiale ihr
Wunschartikel vorrätig ist. |wip

KONTAKT
Intersport Sport Corner, Bismarck-
straße 20, Haßloch, Telefon 06324
981304; Friedrichstraße 12, Neu-
stadt, Telefon: 06321 3850940; In-
ternet: www.sport-corner.com
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Für Strand und Schwimmsport: Die Badekleidungsabteilung im
Neustadter Haus ist frisch aufgefüllt. FOTO: WIP

FACHBETRIEB FÜR SONNENSCHUTZ
& FLIEGENGITTER

Mußbacher Landstraße 19 · 67433 Neustadt
Tel. 06321 4807456 · info@sonflie.de · www.sonflie.de

Insektenschutz vom Fachmann – immer die passende Lösung

Besser leben – ohne Pollen

Mit
RHEINPFALZ-CARD

3% Rabatt
und Snapy
kostenlos
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Raum für Körper und Geist
Einst Packraum einer Baum-
schule, ist die „Alte Pflanzschu-
le“ in Lachen-Speyerdorf heute
ein lichtdurchflutetes Zen-
trum, ein „besonderer Ort für
Körper und Geist“, wie Inhabe-
rin Astrid Fujike es zusammen-
fasst. Los ging’s ab 2012 mit Pi-
lates-Kursen. Inzwischen wird
ein vielfältiges Programm an-
geboten, immer auch mit neu-
en Elementen, aktuell etwa
Meditation, dem Kurs „Run-
dumFit“ und Kunst.

Hatha Yoga, Rücken-Qi-Gong,
Movedo, freier Tanz und „Tanz
deine Weiblichkeit“ – eine Tanz-
therapie für Frauen – beispiels-
weise gehören zum Kurspro-
gramm, das Fujike und ein hal-
bes Dutzend weiterer Trainer
betreuen. Neu sind dabei in Zu-
sammenarbeit mit der Neustad-
ter Heilpraktikerin Kerstin
Arndt Meditationsabende unter
dem Motto „Sei neugierig, wer
Du bist!“. Sie sollen eine Atem-
und Bewegungsmeditation ver-
mitteln sowie die Lebensenergie
und Freude fördern und helfen,
den Alltag gelassener zu neh-
men. Termine sind am 8. und 22.
Mai sowie am 12. und 26. Juni.
Mittwochvormittags findet der

„Alte Pflanzschule“ bietet vielfältiges Programm mit Neuerungen

Kurs „RundumFit“ mit Physio-
therapeutin Kathrin Baßler
statt, der Elemente von Fitness,
Yoga und Rückentraining verei-
nigt sowie Teilnehmerwünsche
berücksichtigt. Er steht im Zei-
chen gesundheitlicher Bedürf-
nisse des Alltags.

Als ausgebildete Kunsthisto-
rikerin möchte Astrid Fujike der
Auseinandersetzung mit Kunst
ebenfalls Raum in der „Alten
Pflanzschule“ geben. So lädt sie
am Wochenende 9. und 10. Juni
zu einer Ausstellung der Arbei-
ten von Mitgliedern der Künst-
lervereinigung „palatina-
KUNST“ ein.

In den Räumen des Zentrums
residiert zudem die Praxis der
Heilpraktikerin und Sozialpäda-
gogin Linda Bielfeld. Sie bietet
unter anderem die von der Gy-
näkologin Gowri Motha in Eng-
land entwickelten und von der
Therapeutin Birgit Zart nach
Deutschland gebrachte Frucht-
barkeitsmassage an, die Paaren
bei der Erfüllung des Kinder-
wunsches helfen soll. |wip

KONTAKT
Alte Pflanzschule, Lilienthalstraße 5,
Neustadt-Lachen-Speyerdorf, Tele-
fon: 0178 5366684, Internet:
www.alte-pflanzschule.de

Qualität und Funktionalität im Fokus
Fenster und Türen eines Hau-
ses ermöglichen, dass Men-
schen Licht und Luft ein- und
austreten lassen können. Sie
müssen so gestaltet sein, dass
sie den Durchgang entspre-
chend den Wünschen der Be-
sitzer regulieren, also das Haus
nach Bedarf öffnen oder es
schützen. Und sie müssen op-
tisch und qualitativ den An-
sprüchen entsprechen. Das zu
realisieren, ist ein Angebots-
schwerpunkt der Schreinerei
Sven Krauß in Iggelbach.

Eine Haustür zum Beispiel, er-
klärt Sven Krauß, ist das meist
beanspruchte Element eines Ei-

Iggelbacher Schreinerei Krauß hat Schwerpunkt bei Fenstern und Türen
genheims. Sie ist einerseits prä-
gendes Element des Bauwerk-
Charakters, hat aber anderer-
seits viele weitere Anforderun-
gen zu erfüllen. Neben der farb-
lichen Gestaltung spielen Wär-
meschutz, Schallschutz und
Kompatibilität in Sachen digita-
ler Steuerungsmöglichkeiten
sowie auch Einbruchsicherheit
eine große Rolle. „Und sie soll
auch in der Regel die nächsten
20 bis 30 Jahre problemlos funk-
tionieren“, sagt Krauß.

Um die Kunden entsprechend
zu beraten, sie durch den
Dschungel von Anbietern und
Anforderungen zu begleiten so-
wie auch etwa Hilfestellung bei

der Beantragung von Förder-
mitteln zu geben, halte sich der
Betrieb immer auf dem neusten
Stand der Entwicklung und set-
ze auf die Zusammenarbeit mit
namhaften Herstellern wie et-
wa dem Marktführer „Schüco“,
fügt er an. „Die optimale Lösung
mit dem Kunden gemeinsam zu
finden, ist uns wichtig. Denn die
Haustür soll den Kunden über
Jahre hinweg begleiten.“

1997 gegründet, habe das
mitten im Pfälzerwald ansässige
Unternehmen sich einen in wei-
tem Umkreis hervorragenden
Ruf in Sachen Zuverlässigkeit
und Qualität erarbeitet, freut
sich der Geschäftsführer. Das
Gesamtangebot des Betriebs
umreißt er so: „Wir liefern und
montieren nach Kundenwunsch
Fenster, für diese auch Sonnen-
und Insektenschutz, Türen,
Haustüren oder fertigen nach
den Vorstellungen der Kunden
alles aus dem Bereich Möbel-
und Treppenbau. Auch für In-
nenausbau – Decke, Wand und
Boden – sind wir Ansprech- und
Lösungspartner.“ |wip

KONTAKT
Sven Krauß Fenster –Türen – Innen-
ausbau, Am Tanzbaum 13, Iggel-
bach, Telefon: 06328 989844,
www.fensterbau-krauss.de
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Einladend und hell: der Kursraum. FOTO: KARL JOTTER/FREI

Sehen, was passt: die Türenausstellung des Unternehmens, das
eine Gesamtausstellung von 200 Quadratmetern hat. FOTO: FREI

Das komplette
Veranstaltungsprogramm:
www.hambacher-schloss.de
Tel: 0 63 21 / 92 62 90

HAMBACHER SCHLOSS

www.hambacher-schloss.de

Kabarett

HAMBACH! Das DemokratieFestival

Öffentliche Themenführungen
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Architekturführung
„Über 1000 Jahre Baugeschichte –
Vom Buckelquader bis zur
skulpturalen Mauer“
• So. 06. Mai, 13 Uhr
• So. 12. August, 13 Uhr

Inszenierte Führung für
Erwachsene „Auf Zeitreise mit
den Freiheitskämpferinnen und
-kämpfern von 1832“
• Sa. 19. Mai, 13 Uhr
• Sa. 07. Juli, 13 Uhr

Do. 27. September 2018, 20 Uhr
Stefan Reusch
„EUROPA zwischen
GUT und BÖRSE“

Nein, es sieht nicht gut aus –
unser alter Kontinent wackelt
und wankt, ächzt und bröselt.
Was tun? Abwarten? Wegsehen?
Im Gegenteil! Stefan Reusch
hat die Antworten – nicht
nur in seinem allwöchentlichen
„Reuchs Rückblick“ auf
SWR 3, sondern auch bei uns
im Hambacher Schloss.

Fr. 14. - So. 16. September 2018

HAMBACH! Das DemokratieFestival
fordert auf unterhaltsame Weise
und mit den Mitteln der Kunst zu
Austausch, Meinungsbildung und
Stellungnahme heraus: Wie soll die
Zukunft unserer Demokratie in Europa
aussehen? Internationale Künstler,
Politiker, Jugendgruppen und Bürger
kommen zusammen und gehen dieser
Frage gemeinsam in Workshops,
Performances, Ausstellungen und
Konzerten auf den Grund.

Eine Kooperation von Matchbox
(Kulturbüro der Metropolregion
Rhein-Neckar), Querfälltein-
Festival (Stadt Neustadt an der
Weinstraße) und der Stiftung
Hambacher Schloss.
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Licht- und Insektenschutz nach Maß
„Sonnenschutz“ und „Fliegen-
gitter“ – aus diesen beiden Be-
griffen wurde „Sonflie“. Seit
zwei Jahren ist das Unterneh-
men der beiden Schreiner Sa-
scha Laukus und Mario Bartl in
Neustadts Mußbacher Land-
straße 19 ansässig und erfüllt
Kundenwünsche in Sachen In-
sekten-, Pollen-, Staub- und
Sonnenschutz.

Gegründet wurde „Sonflie“
2012 – in Esthal. Für den Schritt
nach Neustadt nutzten die bei-
den Handwerker, die schon vor-
her jahrelang Erfahrungen in ih-
rem jetzt selbstständig betrie-
benen Spezialgebiet gesammelt

„Sonflie“ setzt auf Kompetenz, Erfahrung und renommierte Hersteller
hatten, die Gelegenheit, dass
der einstige „Keramikpavillon“
zum Verkauf stand. Diesen
Standort machten sie dann zum
Unternehmenssitz und richte-
ten hier eine Ausstellung von
Musterelementen ein.

Insekten- und Pollenschutz-
gitter für Fenster und Türen so-
wie Lichtschachtabdeckungen
einerseits, Lichtschutzelemente
für die Innen- und Außenver-
schattung wie Rollos, Rollläden,
Plissées, Schiebevorhänge und
Markisen andererseits sind die
beiden zentralen Segmente des
Angebotes. Individuelle, maß-
geschneiderte Lösungen für die
jeweilige Aufgabenstellung zu

realisieren – auch bei schwieri-
gen Einbausituationen –, ist die
Kernkompetenz der „Sonflie“-
Spezialisten, fasst Bartl zusam-
men. Zum Service gehören die
kostenlose Anfahrt im Radius
von 50 Kilometern um den Fir-
mensitz sowie das Aufmaß, die
Beratung zu den möglichen Lö-
sungen für die Kundenwünsche
und entsprechende Voranschlä-
ge, unabhängig von der Auf-
tragserteilung.

Dem Qualitätsanspruch an
die eigenen Leistungen ent-
spricht der Anspruch bezüglich
der Partner, die die gewünsch-
ten Bauelemente nach Maß her-
stellen, die Laukus und Bartl
dann – gegebenenfalls nach zu-
sätzlicher spezieller Zurichtung
in der eigenen Werkstatt – bei
den Kunden einbauen. Da set-
zen sie auf führende Marken-
hersteller wie die bayerisch-
schwäbischen Firmen Leiner
und Roma beim Sonnenschutz
oder Produzenten der Marke
Neher beim Insektenschutz.
Durch Vernetzung mit deren
EDV könnten die Auftragspara-
meter direkt eingegeben wer-
den. Das sichere kurze Produk-
tionszeiten, merkt Bartl an. |wip

KONTAKT
„Sonflie“, Mußbacher Landstraße
19, Neustadt, Telefon: 06321
4807456, Internet: www.sonflie.de.

Neustadt neu erleben
Neustadt erleben, seine Gas-
sen, Gebäude und Geschichte
kennenlernen können Inter-
essierte bei Führungen, die
über die Tourist-Information
angeboten werden. Diese sind
nicht nur für Touristen attrak-
tiv, auch Einheimische können
durchaus bisher unbekannte
Perspektiven „ihrer“ Stadt
kennenlernen. Ein Beispiel
und stellvertretend für viele
weitere im Programm sind
Ausflüge mit Michael Land-
graf.

Landgraf ist Dozent, Schriftstel-
ler und Theologe, leitet das Reli-
gionspädagogische Zentrum
und das Bibelmuseum Neu-
stadt. Und er bietet unter ande-
rem verschiedene Themenfüh-
rungen an. So schlüpft er etwa
in die Rolle eines Druckermeis-
ters und führt durch die Gassen
Neustadts, um in die Zeit vor
500 Jahren einzuführen. Hand-
werkerzünfte und Händler, Re-
formation und Bauernkrieg, das
Leben der Menschen und die
Spuren, die es im Stadtbild hin-
terließ kommen dabei zur Spra-
che.

Stadtführungen bieten auch für Einheimische interessante Aspekte

Eine andere Führung unter-
nimmt Landgraf in der Rolle des
Zacharias Ursinus, der am Neu-
stadter Casimirianum lehrte
und zuvor als Heidelberger Pro-
fessor die Vorform des refor-
mierten „Heidelberger Kate-
chismus“ erarbeitet hatte. Mit
ihm geht es durch „Neustadt vor
450 Jahren“.

Im Zeichen des Reformati-
onsjubiläums 2017 und des in
diesem Jahr anstehenden Jubi-
läums der vor 200 Jahren ge-

schlossenen Kirchenunion in
der Pfalz sind die Führungen
Landgrafs „topaktuell“, aber
auch seine Kolleginnen und Kol-
legen haben unterhaltsame und
aufschlussreiche Einblicke in
historische Lebensläufe und
Entwicklungen in der Stadt zu
bieten. |wip

INFO
Themen, Termine und Buchungs-
möglichkeiten finden sich unter
www.neustadt.eu.
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Seit zwei Jahren mit Firmensitz in Neustadt: Mario Bartl und Sa-
scha Laukus (von links) bei der Eröffnung des neuen „Sonflie“-
Standorts. ARCHIVFOTO: WIP

Wappentier in Bronze: Der Löwe Leo, geschaffen von Barbara
und Gernot Rumpf. FOTO: WIP

IHRE QUALITÄTS-REINIGUNG

• ökologisch
• milbenfrei
• Abholservice

Sofort-Reinigung GmbH
67433 Neustadt, Friedrichstr. 20

Telefon 06321/ 2719

Alle Arten von Textilien
Anzug..................................... 15,80 €
Anorak ...............................ab 10,90 €
Mantel ................................ab 11,90 €
Hemd ...................... unter 3 je 1,70 €
Hemd .......................... ab 3 je 1,60 €
Teppiche ...................... m² ab 19,90 €
Gardinen ........................ m² ab 4,00 €
Matratzenbezug ................ ab 25,00 €
Daunendecke.................... ab 20,00 €

Weinstraße 28 · 67434 Neustadt
Tel. 06321 /83753
Öffnungszeiten: Montag Ruhetag
Dienstag - Freitag 9 -18 Uhr
Samstag 9 - 13 Uhr

Ausschneiden
und 5,- Euro sparen

Coupon
 











Ausschließlich für Neukunden ab 20 € auf
Dienstleistungen. Pro Person nur 1 Gutschein einlösbar.
























sschneiden 










Wooggasse 4 | 67487 St. Martin
Fon 06323/5035
info@dickbau.de | www.dickbau.de

Rohbauarbeiten
Beton- und Mauerarbeiten
Industrie- und Gewerbebau
Renovierung, Sanierung
Umbauten von Wohnhäusern
Abbruch- und Erdarbeiten
Außenanlagen

Bettwaren • Matratzen • Lattenroste • Bettwäsche

GROSSER FABRIKVERKAUF
Bettwaren direkt vom Hersteller

Aktion verlängert aufgrund großer Nachfrage:

Wir räumen unser Lager!
Auf unser Bettwäschesortiment erhalten Sie:

10% Rabatt!
Aktionszeitraum 28.04.2018 bis 12.05.2018

Öffnungszeiten:
Dienstags von 15-18 Uhr
Samstags von 9 -13 Uhr

Heinrich Häussling GmbH & Co.
Branchweilerhofstr. 200, 67433 Neustadt
www.haeussling.de

 Schüttgüter
 Transporte

 Lagerverkauf
 Ziersplitte

Schuler Baustoffe

Montag - Freitag ab 18:00 Uhr • Samstag 8:00 bis 14:00 Uhr

Im Altenschemel 111 • 67435 Neustadt •m.k.schuler@t-online.de
Tel.: 06327 969173 oder 0171 4123362 • Fax: 06327 969172
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Bei Neuerungen am Ball
„Individuelle Beratung, ver-
bunden mit professionellem
Service“, das ist für Benjamin
Kirschner der zentrale An-
spruch, mit dem er das „Höra-
kustik-Studio Kirschner“ in
Neustadt führt. Und das be-
zieht sich nicht nur auf die
Qualität, sondern auch auf die
Bandbreite. Die beinhaltet un-
ter anderem besondere Test-
möglichkeiten der Hörsyste-
me und Hausbesuche bei Be-
darf. Aber auch die aktuellen
technischen Weiterentwick-
lungen wahrzunehmen und
sie den Kunden zugänglich zu
machen, gehört dazu.

Als Beispiel für den Fortschritt
in der Technologie weist Kirsch-
ner auf ein kleines „Hinter-
dem-Ohr“-Gerät hin, das gleich
mit zwei attraktiven Neuerun-
gen punktet. Durch langlebige
Lithium-Ionen-Akkus lässt es
sich in einer Induktions-Lade-
station innerhalb von drei Stun-
den problemlos aufladen,
macht also den oft viel Finger-
spitzengefühl fordernden Bat-
teriewechsel und die Batterie-
Vorratshaltung überflüssig, wie
Kirschner erklärt. Während des
Ladevorgangs schaltet das Ge-
rät automatisch ab, beim Her-
ausnehmen und Anlegen wie-
der ein, fügt er an. Neben etli-
chen weiteren komfortablen Ei-

„Hörakustik-Studio Kirschner“ fasst Service-Anspruch weit

genschaften verfügt es zudem
über die, die Stimme des Trä-
gers zu erkennen und nicht zu
verstärken, was oft als irritie-
rend empfunden werde. Da-
durch behalte die eigene Stim-

me für den Hörgeräteträger den
gewohnten Klang.

Auch bei „Im-Ohr“-Geräten
ermögliche die Entwicklung
immer kleinere, nahezu un-
sichtbare Lösungen mit den-
noch brillanten Eigenschaften.
Das Angebot des Hörakustik-
Studios umfasst aber die Ver-
sorgung der Kunden mit den
gängigen Hörsystemen aller
Hersteller – auch mit auf ärztli-
che Verordnung zuzahlungs-
freien. Hinzu kommen Repara-
tur und Wartung und etliche
weitere Hilfen, auch bei etwai-
gen Problemen mit den Gerä-
ten. Kunden, denen es schwer-
fällt ins Geschäft zu kommen,
werden auch zu Hause besucht.
Und es besteht die Möglichkeit,
unterschiedliche Hörsysteme
im direkten Vergleich im Alltag
zu testen, fügt Kirschner an, also
vor der Entscheidung eine Aus-
wahl mit nach Hause zu neh-
men.

Neben der Versorgung Er-
wachsener ist das „Hörakustik-
Studio Kirschner“ auch auf Pä-
dakustik, also die Versorgung
von Kindern mit Hörgeräten,
spezialisiert. |wip

KONTAKT
Hörakustik-Studio Kirschner,
Hauptstraße 79, Neustadt, Telefon:
06321 06321-921884, Internet:
www.hoerakustik-am-rossmarkt.de

Mit Zuverlässigkeit und Qualität
„Alles ist möglich“ und „Die
Kunden sollen zufrieden sein“:
So fasst der Geschäftsführer
das Leistungsspektrum und
den Anspruch seines Unter-
nehmens „Spelic Garten- und
Landschaftsbau“ knapp zu-
sammen. Seit fast 20 Jahren
sind Josip Spelic und sein Team
Ansprechpartner für alle Auf-
gaben rund um Garten und
Grünflächen.

Dass die Kunden durchaus zu-
frieden sind, zeigt sich darin,
dass der Betrieb, mit dem sich
Spelic 1999 mit bereits langer
Erfahrung im Gartenbau selbst-
ständig gemacht hat, prallvolle
Auftragsbücher hat und seine
Aufgaben im Umkreis von circa
60 bis 70 Kilometern um Neu-
stadt mit inzwischen rund ei-
nem Dutzend Mitarbeitern so-
wie einem Fuhrpark an Fahrzeu-
gen und Baumaschinen erfüllt.
Auf dem Firmengelände in der
Roßlaufstraße gibt es 400 Qua-
dratmeter Lagerfläche für das,
was für die Aufträge benötigt
wird.

„Wir übernehmen alle Aufga-
ben im Außenbereich“, sagt Spe-

„Spelic Garten- und Landschaftsbau“ seit 1999 in Neustadt ansässig
lic und zählt beispielhaft auf:
Garten-Neuanlagen und Umge-
staltung mit Beratung und Pla-
nung, Rasenanlage, Erdarbeiten,
Baumfällung und Wurzelfrä-
sung, Pflasterarbeiten, Mauern,
Zäune, Gabionen und Sicht-
schutz, Teichanlagen. Auch die
Teich- und Gartenpflege bietet
der Betrieb an – bei Privatkun-
den ganz nach Bedarf, bei ge-
werblichen Objekten auch oft
im festen Rhythmus.

Der Anspruch, zuverlässig und
mit hoher Qualität zu arbeiten
habe ihm eine große Zahl treuer

Stammkunden beschert, freut
sich Spelic: private wie gewerb-
liche Auftraggeber, Bauträger,
Architekten und Hausverwal-
tungen. Aber bei aller Auslas-
tung bekundet er: „Wir bedie-
nen große wie kleine Baustel-
len“. Will heißen: Seine Leute
und er sind auch für die kleine-
ren Wünsche der Kunden da. |wip

KONTAKT
Spelic Garten- und Landschaftsbau,
Roßlaufstraße 15, Neustadt, Telefon:
06321 999966 und 0173 3120758, In-
ternet: www.spelic-gartenbau.de

neu_b1_12

Seite 12 | Anzeige Samstag, 5. Mai 2018Neustadt erleben

Klein und komfortabel: Benja-
min Kirschner präsentiert ein
modernes Hörsystem mit Ak-
ku-Technologie. FOTO: WIP

Schnell schön grün: ein Rollrasen. FOTO: SPELIC/FREI

NightFl ight
Woh in t räumst du d i ch

KOSTENLOSE
LIEGEDIAGNOSE 3D

BETTEN HANS GMBH

Schütt 2

67433 Neustadt an der Weinstraße

Telefon 06321-2681

info@betten-hans.de

www.betten-hans.de

heute Nacht ?

sensoflex.com
F i r st C lass Innovat ions



9882667_20_2

Geschichte ganz gegenwärtig
Im Sommerhalbjahr täglich
zwischen 11 und 16 Uhr bietet
die Stiftung Hambacher
Schloss Führungen durch die
historischen Mauern und die
Ausstellung „Hinauf, hinauf
zum Schloss!“ an. Den Teilneh-
mern wird dabei ein Überblick
über die Geschichte des
Schlosses gegeben, und sie er-
fahren Wissenswertes zum
Hambacher Fest von 1832. Zu
besonderen Terminen stehen
daneben unter speziellen As-
pekten konzipierte besondere
Führungen an: „Öffentliche
Themenführungen“ heißen
sie im Veranstaltungspro-
gramm.

„Auf Zeitreise mit den Freiheits-
kämpferinnen und -kämpfern
von 1832„ können die Teilneh-
mer an inszenierten Führungen
für Erwachsene an den Samsta-
gen 19. Mai, 7. Juli und 8. Sep-
tember gehen. Die Führenden
tragen die Kleider des Bieder-
meier „und berichten von den
damaligen Vorkommnissen, ge-
ben Geheimnisse preis, offen-
baren Geschichten, die so noch
kaum gehört wurden“, heißt es
in der Einladung dazu.

Kinder ab sieben Jahren kön-
nen am Sonntag, 24. Juni, und
am Samstag, 25. August, die in-
szenierte Führung „Kinder!
Hinauf, hinauf zum Schloss!“er-
leben. Das Thema Architektur
beleuchten Führungen unter
der Überschrift „Über 1000 Jah-
re Baugeschichte - Vom Buckel-
quader bis zur skulpturalen
Mauer“ an den Sonntagen 6.
Mai, 12. August und 30. Septem-
ber. Die Führung gibt tiefe Ein-
blicke in die spannende Bauge-
schichte des Schlosses, das auch

Neben täglichen Schloss- und Ausstellungsführungen erschließen Themenführungen besondere Zugänge

als „Kästenburg“ und „Max-
burg“ bekannt war.

Der Name „Kästenburg“ oder
„Keschdeburg“ deutet auf ein
Gewächs, das einst die Römer
mitbrachten und bis heute um
das Hambacher Schloss herum
prächtig gedeiht: die Edelkasta-

nie. Ihr ist die Führung „Die
,keusche Frucht’ und ihre Kul-
turgeschichte“ an den Samsta-
gen 9. Juni und 13. Oktober so-
wie am Sonntag, 28. Oktober,
gewidmet. „Entdecken Sie die
Edelkastanie mit all ihren Facet-
ten und lauschen Sie den sagen-

umwobenen Geschichten über
die ,Keusche Frucht’“, lockt die
Einladung.

Am Sonntag, 22. Juli, können
die Teilnehmer einer speziell
für Menschen mit Sehbehinde-
rung konzipierten Führung „Ge-
schichte begreifen“. Auch gut

sehende Besucherinnen und
Besucher sind eingeladen, sich
anzuschließen und sich eventu-
ell mit Augenbinde an die Ge-
schichte des Hambacher Schlos-
ses „heranzutasten“.

Das Hambacher Schloss als
„Wiege der Demokratie“ hat
noch ein ganz besonderes Bon-
bon im Spätsommer auf dem
Veranstaltungsprogramm, da-
rauf weist die Stiftung hin: das
internationale Festwochenende
von 14. bis 16. September unter
dem Titel „Hambach! Das De-
mokratie-Festival“. Das bietet
ein vielfältiges Programm aus
Workshops und Performances,
Ausstellungen und Konzerten.
Und es lebt – wie die Demokra-
tie – vom Mitmachen der Bür-
ger. Internationale Künstler, Po-
litiker, Jugendgruppen und Bür-
ger kommen zusammen und
gehen der Frage „Wie soll die
Zukunft unserer Demokratie in
Europa aussehen?“ auf den
Grund. Das Festival ist eine Ko-
operation der Projekte „Match-
box“ (Kulturbüro der Metropol-
region Rhein-Neckar), „Quer-
fälltein-Festival" (Stadt Neu-
stadt an der Weinstraße) und
der Stiftung Hambacher
Schloss. |wip

INFO
Die Anmeldung zu den öffentlichen
Themenführungen, die immer um
13 Uhr beginnen, ist am jeweiligen
Tag im Besucherhaus mit Shop des
Hambacher Schlosses möglich. Bei
größeren Gruppen ist es empfeh-
lenswert, die Themenführungen
wegen der begrenzten Teilnehmer-
zahl der öffentlichen als individuel-
le Gruppenführung zu buchen. Wei-
teres unter Telefon 06321 926290
und www.hambacher-schloss.de
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Für Erwachsene wie Kinder interessant: Themenführungen auf dem Hambacher Schloss. FOTO: WIP
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Bequem und richtig ausgestattet an den Start
Auch wenn es „Wacker Büro-
center“ heißt, ist das Neustad-
ter Unternehmen keineswegs
lediglich Ausstatter für ge-
werbliche, freiberufliche oder
private Arbeitszimmer. „Wir
sind Mehrfachspezialist für
Büro, Schule und Zuhause“,
fasst Geschäftsführer Christi-
an Wacker zusammen. Und
deshalb ist im Zeichen der
bald beginnenden Ferien und
des darauffolgenden Schulan-
fangs die Versorgung von
Schülern mit allem, was sie
brauchen, ein aktueller
Schwerpunkt im Angebot.

Der Service des Hauses für ABC-
Schützen und Schüler auch der
höheren Klassen ist umfang-
reich, schildert Tatyana Wacker,
Ehefrau des Chefs, bei der Füh-
rung durch das Bürocenter an
der Chemnitzer Straße. Für ei-
nen gelingenden und angemes-
senen Start ins Schülerleben et-
wa findet sich eine Auswahl
von Schultüten ebenso wie ein
breites Sortiment an Schulran-
zen und Rucksäcken für Ju-
gendliche inklusive fachlich
versierter Beratung durch das
Wacker-Team. Dass die von
Schulkindern für den Unter-
richt und die Hausaufgaben be-
nötigten Utensilien im Angebot
zu finden sind, versteht sich

Das Neustadter „Wacker Bürocenter“ setzt aktuellen Angebotsschwerpunkt beim Schulanfang

von selbst, aber es wird zudem
ein komfortabler Schullisten-
Service geboten. „Die Eltern
können einfach die Schulliste
abgeben und wir packen dann
das komplette Schreibwaren-
paket zusammen. Es muss dann
nur noch zum gewünschten
Termin abgeholt werden“, er-
klärt Tatyana Wacker. Gleiches
gilt für die Schulbuchbestel-
lung, für die ebenfalls die be-
treffende Liste abgegeben wer-

den kann. „Wir melden uns
dann bei den Bestellern, wenn
die Bücher abholbereit sind.“

Wer möchte, kann die Bücher
günstig in einen „maßgeschnei-
derten“ Schutzumschlag ein-
binden lassen. Möglich macht
das das „CoLibrì“-System, mit
dem Bücher aller Formate
schnell mit robuster und lang-
lebiger Folie ohne Klebstoff und
Schadstoffe, wie Tatyana Wa-
cker unterstreicht, passgenau

eingeschlagen werden. Für das
heimische Studierzimmer fin-
den sich im Sortiment Kinder-
stühle und Kinderschreibtische
– ergonomisch, hochwertig und
„mitwachsend“. „Wir beraten
Kinder und Eltern zu dem The-
ma gerne und kompetent, bie-
ten auch Probesitzen an“, sagt
Tatyana Wacker. Da finde jeder
das individuell Passende für
seinen Bedarf. Und für die, die
öfter ihre Schulsachen hier ein-

kaufen wollen, gibt es eine Vor-
teilskarte, die dem Inhaber ver-
günstigte Preise beim Schulbe-
darf und immer aktuelle Infor-
mationen zu besonderen Aktio-
nen beschert. Natürlich sei das
Schulsortiment einschließlich
Ranzen und Rucksäcken ganz-
jährig verfügbar, nicht nur im
Rahmen des aktuellen Schwer-
punkts, merkt Wacker an.

2000 Quadratmeter umfasst
die Gesamtausstellungsfläche
des „Wacker Bürocenters“.
Rund 25.000 Artikel – von der
Büroeinrichtung über IT-Tech-
nologie bis zum Kugelschreiber
– von 300 Markenherstellern
sind im Sortiment. Zu diesem
gehört auch eine gut bestückte
Abteilung mit Geschenkarti-
keln, Papeterie und Bastelbe-
darf sowie ein Copyshop, in
dem Kopien in allen Formaten
sowie Bindearbeiten offeriert
werden. Auch Tassen- und Tex-
tildruck enthält das Angebot.
Ein großer Parkplatz direkt am
Haus soll den Einkaufskomfort
abrunden. |wip

KONTAKT
Wacker Bürocenter GmbH, Chem-
nitzer Straße 1, Neustadt,
Telefon: 06321 9124-0,
Durchwahl Schulbedarf: 06321
912470, im Internet unter:
www.wacker-buerocenter.de
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Passt: Eine große Auswahl an Schulranzen und Rucksäcken für Jugendliche sowie fachkundige Bera-
tung helfen dabei, das Richtige zu finden. FOTO: WIP

800m² Fahrrad-Großauswahl

Über 100 E-Bikes
+ jetzt Probefahren
+ Alle bewährten

Antriebe vorrätig

Adolf-Kolping-Str. 126
P Parkplätze vorhanden
Mo.-Fr. 9.00 - 19.00
Sa. 9.00 - 18.00 Uhr
Telefon: 06321 / 952790
www.fahrrad-trimpe.de

Am Verkaufsoffenen

Sonntag geöffnet

von 13.00-18.00 U
hr
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Wandel nötig, Engagement erwünscht
Der Tag der offenen Tür im
Neustadter Bestattungshaus
Beil im Frühling hat schon gute
Tradition. Am Sonntag, 27. Mai
ist dieses Jahr der Termin. Auf
dem Programm steht ein um-
fangreiches Informationsan-
gebot rund um Abschiednah-
me, Bestattung und Vorsorge
sowie, auch das hat schon Tra-
dition, die Diskussion um
Wirklichkeit und Wünsche im
und fürs Friedhofswesen in
Neustadt und seinen Ortstei-
len.

Von 11 bis 16 Uhr sind Interes-
sierte eingeladen, sich im Neu-
stadter Stammhaus des Bestat-
tungsunternehmens in der Lan-
dauer Straße anhand von Bro-
schüren, im Gespräch an Stän-
den und mittels eines Vortrags-
programms umfassend zu infor-
mieren. Hauptthemen, die sich
auch im Vortragsprogramm wi-
derspiegeln, werden einerseits
neue Formen der Beisetzung
und in der Gestaltung der Ab-
schiednahme von Verstorbenen
und von Trauerfeiern sein und
wo und wie sie realisierbar sind,
kündigt Inhaber Michel Beil an.
Des Weiteren werden die im
Trauerfall anfallenden Kosten

Bei Podiumsdiskussion im Bestattungshaus Beil soll Handlungsbedarf im Friedhofswesen erörtert werden
beleuchtet, einschließlich der
örtlichen Friedhofsgebühren.
Und schließlich werden die
Möglichkeiten thematisiert,
schon zu Lebzeiten die Weichen
zu stellen für einen würdigen
Abschied und eine den Wün-
schen entsprechende Bestat-
tung und dafür, die Angehörigen
nicht über Gebühr zu belasten.
Bestattungsvorsorge, Patienten-
verfügung, Vorsorgevollmacht
und Testament sind die Stich-
worte dafür, die in Fachvorträ-
gen erörtert werden.

Am Ende des Tagespro-
gramms steht dann eine Podi-
umsdiskussion um 16 Uhr, die
unter der Überschrift „Friedhof
heute und morgen“ steht. In die-
ser soll sich der aktuellen Situa-
tion an den Begräbnisstätten
Neustadts und der Stadtdörfer
angenommen werden, und Kri-
tik und Wünsche von Bürgern
bezüglich der Gegebenheiten
im kommunalen Bestattungs-
wesen sollen gehört werden.
Diese Podiumsdiskussion ver-
steht Beil auch als Bestandsauf-
nahme zwölf Monate nach der
Veranstaltung des vergangenen
Jahres, bei der die damaligen
Kandidaten zur Wahl des Ober-
bürgermeisters eingeladen wa-

ren, zu den entsprechenden Fra-
gen von Bürgern Stellung zu be-
ziehen. Seit Jahresbeginn sei der
neue OB im Amt, nun gelte es,
noch einmal zu konkretisieren,
was an Änderungen nötig und
möglich sei, sagt Beil. Stellen, an
denen Handlungsbedarf beste-
he, gebe es zur Genüge. Und er
nennt Beispiele, wo der für ihn

akut ist: So sei etwa der Zustand
vieler Friedhofsgebäude in der
Stadt wie in den Ortsteilen „jäm-
merlich“. Hier sei dringender
Renovierungsbedarf im Interes-
se einer angemessenen und
würdigen Abschiednahme der
Trauernden von ihren Verstor-
benen gegeben. Ebenso müsse
allgemein für die Barrierefrei-

heit gesorgt werden. Außerdem
gehörten die Neustadter Fried-
hofsgebühren zu den höchsten
in ganz Rheinland-Pfalz: „Die
sind unverschämt hoch, und ich
bezweifle, dass es dafür über-
haupt eine reale Kalkulations-
grundlage gibt.“ Schließlich sei
dringend geboten, im Interesse
der Angehörigen Bestattungen
auch am Freitagnachmittag und
am Samstag zu ermöglichen.

Aber es gehe ihm nicht dar-
um, Klagen und Schuldzuwei-
sungen zu formulieren, sondern
Ideen zu sammeln, wie Verwal-
tung und engagierte Kräfte aus
der Bürgerschaft gemeinsam
Verbesserungen herbeiführen
könnten, betont Beil ausdrück-
lich. Und er nennt als Beispiel
für ein solches Engagement die
im Zuge der örtlichen Friedhofs-
umgestaltung vom „Hambacher
Handwerkerstammtisch“ vor
drei Jahren ehrenamtlich reno-
vierte Toilettenanlage, die Kos-
ten von rund 20.000 Euro er-
sparte.

Mit der geplanten Podiums-
diskussion wolle er Bewusstsein
für und Bereitschaft zu solchen
gemeinschaftlich getragenen
Lösungen im Interesse aller för-
dern, sagt Beil. |wip
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Wege suchen, das Beste für die Trauernden zu erreichen: Michael
Beil – hier an einem von Kindern bemalten Sarg – versteht sich als
Anwalt für die Bedürfnisse rund um einen würdigen, gelingenden
Abschied. ARCHIVFOTO: STIEVE

Tag der offenen Tür/
Info Sonntag im Bestattungshaus Beil

Sonntag, den 27. Mai 2018

In den letzten Jahren wurde sehr viel über neue Bestattungsformen und die Entwicklung der Friedhöfe diskutiert. Viele Veränderungen auf
Wunsch der Angehörigen trugen wesentlich zu neuen Formen der Beisetzung, der Gestaltung der Trauerfeiern und Abschiednahmen bei. Ab 11
Uhrwerden amSonntag, den 27.Mai im Stammhaus des Bestattungshauses Beil inNeustadt an derWeinstraßeVorträge und Informationsstände
mit verschiedenen Informationsbroschürenkostenfrei angeboten.
Welche neuen Bestattungsformen gibt es auf welchen Friedhöfen? Was kostet eine Bestattung, was muss ich beachten, wie sind die
Friedhofsgebühren inden jeweiligenGemeinden?
Was kann / muss ich im Sterbefall tun, wie kann ich mich verhalten, dass es mir gut tut. Zeit für eine Abschiednahme, vielleicht beim Ankleiden
dabei sein, welche Musik liebte der Verstorbene, wie kann ich Kinder mit einbinden, was ist im Todesfall auch heilsam für mich. Eine
Bestattungsvorsorgehilft, viele FragenundorganisatorischeDingebereits zu Lebzeiten zu regeln. IchhabekeinGeld,werhilftmir beimSozialamt?
IchmöchtemitKinderndenSarg, oderdieUrnebemalen.Umbauder Friedhöfe fürneueBestattungsformen,wasbedeutetdas?
Es wurde inzwischen Vieles erreicht, es kann noch viel Gutes getan werden. In der Abschlussveranstaltung werden wir eine Podiumsdiskussion,
rund um das Thema „ Friedhof heute und morgen“ anbieten. Ziel ist es die Wünsche und Anliegen der Bürger den Verantwortlichen nahe zu
bringen. Gerne könne Sie ihre Anliegen auch vorab uns zukommen lassen, z.B. Renovierung der Trauerhallen, Pflege der Anlagen und
Wegegestaltung, Termin für TrauerfeiernauchFreitagNachmittags, oder Samstags, Friedhofsgebühren, oderetwaKulturundGestaltung.

Vorträge am Sonntag:

11 Uhr Kosten einer Bestattung, was kann, was muss
12 Uhr Bestattungsvorsorge

13 Uhr Neue Bestattungsformen, was bedeutet das
14 Uhr Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Testament

16 Uhr Podiumsdiskussion

Bestattungshaus Beil, Landauer Straße 135 a, 67434 Neustadt an der Weinstraße
Tel: 06321 91 80 72 e Mail: www.bestattungshaus-beil.demichael.beil@t-online.de
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Ein großes Ereignis
In diesem Jahr ist es wieder so-
weit: Die Stadt Lambrecht und
der Lambrechter Verkehrsver-
ein laden an Pfingsten zu den
Geißbock-Festspielen. Das
passiert nur alle fünf Jahre und
ist deshalb immer ein Ereignis.
Mit den Vorbereitungen wur-
de im Oktober vergangenen
Jahres begonnen, berichtet
der Lambrechter Bürgermeis-
ter Karl-Günter Müller.

Anlass für die Geißbock-Fest-
spiele ist die Übergabe eines
Tributbocks von Lambrecht an
die Stadt Deidesheim. Zwar lie-
fern die Lambrechter jährlich an
Pfingsten einen Geißbock in
Deidesheim ab, und in der Stadt
an der Weinstraße wird das je-
des Jahr groß gefeiert. In Lamb-
recht begnügt man sich in den
meisten Jahren mit einem Hei-
matabend und den Geißbock-
Festspielen alle fünf Jahre.

Am Pfingstsonntag und am
Pfingstmontag wird auf dem
Tuchmacherplatz das Geiß-
bock-Festspiel aufgeführt. Der
in Lambrecht geborene Ernst
Schäfer, der Dramaturg am
Saarpfälzischen Landestheater
in Kaiserslautern war, hat das
Stück 1933 geschrieben.

Ursprünglich bestand das
Stück aus acht Bildern, in denen
verschiedene Epochen aus der
über 1000-jährigen Geschichte
von St. Lambrecht thematisiert
werden. Die erste Aufführung
war 1934 auf einer Freilichtbüh-
ne im Lambrechter Beerental
mit Schauspielern des Saarpfäl-
zischen Landestheaters. Wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs
und in der Nachkriegszeit gab
keine Aufführungen. 1951 er-
warb der Lambrechter Ver-

An Pfingsten laden die Stadt Lambrecht und der Verkehrsverein zu den Geißbock-Festspielen ein

kehrsverein die Aufführungs-
rechte. Der Lambrechter Luit-
pold Seelmann ergänzte das
Geißbock-Festspiel um zwei
weitere Szenen, und 1952 prä-
sentierte der Verkehrsverein
erstmals das Geißbock-Fest-
spiel mit Laiendarstellern. Zu-
erst gab es in unregelmäßigem
zeitlichen Abstand Aufführun-
gen, dann pendelte sich ein
Fünf-Jahres-Rhythmus ein.

Die von Schäfer geschriebe-
nen Szenen handeln von der
Gründung des Klosters St.

Lambrecht, von dem Streit zwi-
schen Lambrecht und Deides-
heim um Weiderechte, von den
Auswirkungen des 30-jährigen
Krieges und von der Abliefe-
rung des Tributbocks in Deides-
heim. In den Szenen von Seel-
mann geht es um die nach
Lambrecht geflüchteten Wallo-
nen und darum, wie der franzö-
sische Kaiser Napoleon I. den
Streit zwischen Lambrecht und
Deidesheim schlichtete.

Etwa 150 Lambrechter sind
beim Geißbock-Festspiel aktiv,

berichtet Müller. Im Mittel-
punkt steht die Theatergruppe
des Verkehrsvereins. Günter
Lauer führt seit Jahrzehnten Re-
gie, und viele der Mitwirkenden
sind ebenfalls schon seit lan-
gem dabei. Zu den Mitspielern
gehören auch oft Kommunalpo-
litiker. Müller hat ebenfalls
schon mitgespielt, und zwar als
Lambrechter Bürgermeister. In
dieser Rolle agiert in diesem
Jahr in einem der Bilder der
Lambrechter Verbandsbürger-
meister Manfred Kirr.

Auch hinter der Bühne seien
viele Helfer im Einsatz, so Mül-
ler. Das gelte auch für die Vorbe-
reitungen. So wurde unter an-
derem die Bühne überwiegend
von Ehrenamtlichen aufgebaut.

Festwirt Eric Glaßer sorgt am
Pfingstsonntag, 20. Mai, und

Pfingstmontag, 21. Mai, jeweils
ab 11 Uhr für die Bewirtung der
Gäste. Das Festspiel wird an bei-
den Tagen um 14 Uhr aufge-
führt. Am Sonntag spielt danach
der Musikverein Königsbach.
Am Montag wird nach dem
Spiel der Tributbock offiziell
übergeben, dann steht musika-
lische Unterhaltung mit „Memi-
to“ auf dem Programm. Am
Dienstag nach Pfingsten startet
um 5.30 Uhr am Friedrich-
Ebert-Platz der Geißbock-
Marsch nach Deidesheim.

An den beiden Pfingsttagen
können Besucher auf den Park-
plätzen der Lambrechter Super-
märkte und im Hof der Grund-
schule parken. Von dort und
vom Bahnhof aus ist der Weg
zum Festgelände ausgeschil-
dert. |ann
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Lambrecht war einst eine arme
Stadt und besaß keinen Wald. In
dem an den Ort angrenzenden
Deidesheimer Hinterwald durf-
ten die Lambrechter Holz zum
Heizen sammeln und auf den
dortigen Wiesen ihr Vieh wei-
den lassen. Als Tribut mussten
sie jährlich „am Dienstag nach
der Pfingst“ einen Geißbock in
Deidesheim abliefern.

In einer Urkunde aus dem
Jahr 1404 ist diese Überein-
kunft erstmals erwähnt. Festge-
halten ist, dass der Bock „bene
cornutus et bene capabilis“, also
gut gehörnt und gut gebeutelt
sein muss.

Im Lauf der Jahrhunderte gab
es wegen des Weiderechts und
des Tributbocks immer wieder

Zur Sache: Die Geschichte
Auseinandersetzungen. 1808,
als die Pfalz zu Frankreich ge-
hörte, musste sich Kaiser Napo-
leon I. mit den Streitereien sei-
ner Lambrechter und Deides-
heimer Untertanen befassen.
Der „kleine Kaiser“ legte in ei-
nem Dekret fest, dass das Wei-
derecht bestehen bleibt und
ebenso die Verpflichtung einen
Tributbock abzuliefern, der
„bien cornu et bien capable“
sein muss, also eben gut ge-
hörnt und gut gebeutelt.

Früher musste der Mann,
dem zuletzt die Lambrechter
Bürgerrechte verliehen wurden,
den Geißbock nach Deidesheim
bringen. Später ging diese Auf-
gabe an das zuletzt getraute
Ehepaar über. |ann

Bei den Geißbock-Festspielen sind viele Lambrechter auf der
Bühne dabei. ARCHIVFOTO: LINZMEIER
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Zwerlenbachstr. 23 · 67468 Neidenfels
Fon 06325 7953 · Fax 06325 988717

Mobil 0174 3232757

www.hac.bedachungen-gmbh.de
hac-bedachungen@t-online.de

Steildächer
Fassadenverkleidung
Flachdächer
Kaminverkleidung
Asbestentsorgung
Wartungsverträge
Wärmedämmung
Dachbegrünung
Schieferarbeiten
Bauspenglerarbeiten

Velux-Dachflächenfenster

Tierarztpraxxxis Lambrecht
Dr. med. vettt. Tobias Winter
Fabrikstraße 3 · 67466 Lambrecht
Telefon (06325) 18455000 · FAX (06325) 184563
Mobil (0151) 24126060 · www.tierarzt-lambrecht.de

Tierzeiten: Mo-FFFr: 10-12 Uhr;
Mo, Di, Do, Fr: 16-18 Uhr
sowie nach Vereinbarung.

Operationen &&& Hausbesuche
nach terminl. AAAbsprache.

Exklusive Brillenmode • Sport-Optik • Low-Vision

Wenn Brillen nicht mehr helfen
Fachgeschäft für vergrößernde Sehhilfen

Besser sehen, mehr Lebensqualität.

Wir beraten ausführlich zu Lupen, Lupenbrillen,
Lesesysthemen und Vorlesegeräten

Inh. Gabriele Rupp, Dipl. Augenoptikerin / Optometristin (FH)
Ihre kompetente Beraterin für individuelle Lösungen
Landauer Str. 15, 67434 Neustadt,Tel.: 06321 82223, Fax: 489480, Mail: info@schallmooptik.de
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Wein, Spargel, Wonne

Es ist ein Termin, der sich bei
den Genießern der Region
längst einen festen Platz im
Frühlingsprogramm erobert
hat: das Hoffest im Geinshei-
mer Weingut Kästel. Dieses
Jahr findet es am Pfingstwo-
chenende, Freitag bis Montag,
18. bis 21. Mai statt. Die Verkos-
tung der Weine des aktuellen
Lesejahrgangs des Weinguts
sowie des frischen Spargels
von den Feldern des Hofs sind
wie jedes Mal die „Highlights“.

Los geht es am Freitag ab 16 Uhr,
am Samstag, Sonntag und Mon-
tag jeweils ab 11 Uhr, dann kann
in lauschigem Ambiente auf
dem Anwesen am östlichen
Ortsrand Geinsheims ge-
schlemmt werden. Vor etwai-
gen Wetterlaunen schützt ein

Hoffest beim Geinsheimer Kästelhof diesmal zu Pfingsten

großes Zelt, das bei frischer
Witterung auch geheizt wird.

Zentraler Bestandteil zur
Pflege des leiblichen Wohls ist
Spargel aus eigenem Anbau.
Der kommt mit Hollandaise
und Schinken, Schnitzel, Krus-
tenbraten, Rumpsteak oder
Schweinefilet auf den Tisch. Da-
zu gibt’s Pfannkuchen oder
Pommes frites. Alternativ zum
königlichen Gemüse steht aber
auch knackiger Salat auf der
Karte. Für den Appetit auf Sü-
ßes werden hausgemachte Ku-
chen angeboten, kündigt Mela-
nie Kästel, Haus- und Hofher-
rin, an.

Das Getränkeangebot um-
fasst alkoholhaltige wie alko-
holfreie Erfrischungen. Auch in
diesem Jahr besteht die Mög-
lichkeit die Weine des Hauses

zu verkosten, sich einen Ein-
druck vom Jahrgang 2017 zu
verschaffen, der sich im frisch
gestalteten neuen Kästel-Look
präsentiert. Die Auswahl der
Weine ist vielfältig, umfasst
insgesamt rund zwei Dutzend
weiße und rote Sorten.

Das Weingut wird in vierter
Familiengeneration von Tho-
mas und Melanie Kästel ge-
führt. Vor 30 Jahren begann ne-
ben der landwirtschaftlichen
Produktion die Vermarktung
von Flaschenweinen, sie sind
heute mit Kartoffeln, Getreide
und Spargel die Haupterzeug-
nisse. Die Produkte können in
einem Hofladen gekauft wer-
den. Für Weinverkostungen
steht die Weingalerie „5 Sinne“
zur Verfügung, in der auch im-
mer wieder kulinarische Ange-
bote auf dem Programm stehen
und die auch für Familienfeiern
gebucht werden kann.

Parkmöglichkeiten gibt es in
der Feldstraße, informiert Me-
lanie Kästel. Und sie weist auf
eine weitere große Veranstal-
tung hin: Schon eine Woche
später, am Samstag, 26. Mai,
wird auf dem Anwesen mit der
„Geinsheimer Musiknacht“ ein
Doppeljubiläum gefeiert – 150
Jahre MGV 1868 Geinsheim
und 40 Jahre „The Beat Brot-
hers“. Das bekannte Rock-Quar-
tett lässt ab 19.30 Uhr die Büh-
nenbretter beben, ab 22.30 Uhr
geht es dann mit Rock- und
Popchören aus Duttweiler,
Gommersheim und Harthau-
sen weiter. |wip
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Da lässt es sich aushalten: Einkehr auf dem Kästelhof. FOTO: FREI

Neuer Auftritt: Die Weine ab dem 2017er Jahrgang erscheinen im
frischen Design. FOTO: KÄSTEL/FREI

SAMSTAG 26.05.2018

Einlass 18:30 Uhr - Konzert 19:30 Uhr - Chöre 22:30 Uhr
Vorverkauf 10,00 € - Abendkasse 12,00 € - VVK zzgl. Gebühren - Tickets incl. 7 % MwSt.

Auch bei schlechtem
Wetter wird gefeiert!

FAMILIE KÄSTEL | Gäustrasse 9 | D-67435Neustadt/Geinsheim
Tel.: 06327 507 01 75 | Fax: 06327 96 97 85

www.kaestel-wein.de | info@kaestel-wein.de | facebook.de/kaestel.wein

Freitag, ab 16.00 Uhr
Sa bisMo, ab 11.00 Uhr

Auch bei schlechtem
Wetter wird gefeiert!
WO? Im beheizten Zelt!

HOFFEST
FE INE WEINE
GUTES ESSEN

& MEHR

18 .- 21 . MA I 2018

APPEL GmbH · Gäustraße 62 · 67435 Neustadt-Geinsheim
Tel.: 06327/2924 · Fax.: 06327/2919 · appel.gmbH@web.de

LANDTECHNISCHES LOHNUNTERNEHMEN GMBH

Seit mehr als 50 Jahren bieten
wir Ihnen Arbeiten

in folgenden Bereichen an:

◆ Bodenbearbeitung
(Stockroden, Tiefengrubbern, Spatenfräse)

◆ Spargelanbau
(Spargel pflanzen, Dammfräsen, Folien legen und
aufwickeln)

◆ Grünfutterernte (mähen, wenden, schwaden)

◆ variable Rundballenpressen
(Rundballengröße von 1,00 bis 1,70 m)

◆ Quaderballenpresse
◆ Rundballenwickelgerät für Silage
◆ Getreideernte Raps, Getreide und Mais

◆ Traubenlese
(2 ERO-Traubenvollernter mit Entrappern)

◆ Mais-Aussaat mit Düngung

◆ Mulcharbeiten mit Front- und Seitenmulcher

◆ Holzhäckslerarbeiten auch zum Verleih
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Gutes für den Gaumen
„Kulinarische Verführung“
ist das Motto beim „Markt der
Genüsse“ auf dem Stadtplatz
in Deidesheim, der jährlich
abgehalten wird. Dieses Jahr
findet er am ersten Juniwo-
chenende statt.

An die 40 Aussteller mit hoch-
wertigen kulinarischen Pro-
dukten aus der Region und
ausgesuchten internationalen
Spezialitäten werden sich da-
zu auf dem Stadtplatz einfin-
den, kündigen die Veranstalter
an. „Die Marktmesse lädt ein
zum genüsslichen Schlemmen
und Wohlfühlen mit süßen
Confiserie-Produkten, defti-
gen Fleisch- und Wurstwaren,
herausragenden Käsereipro-
dukten“, heißt es in der Mittei-
lung. Auch Kräuter, Öle und Es-
sige, Pestos, Dips und ausge-
wählte Gewürze „aus aller
Herren Länder“ werden gebo-
ten. Nicht zu kurz kommen soll
„Bestes von Manufakturen für
Destillate, Liköre, Schnäpse,
Weine, Sekt und Secco“.

Im Gastrobereich werden
über das Küchenzelt mediter-
rane Speisen und gefüllte Cia-
batta sowie feine Antipasti, ge-
füllte Nudeln und Raclette an-
geboten, heißt es weiter.

Ein Kultur- und Musikpro-
gramm ergänzt das Angebot.

Möglich ist an den beiden
Tagen auch ein genussvoller
Rundgang, der vom Deideshei-

„Markt der Genüsse“ auf dem Stadtplatz

mer Stadtplatz durch die Alt-
stadt ins Weingut Reichsrat
von Buhl führt, wo das „Slow-
Food PfalzConvivium“ zu Gast
ist. Auch hier können attrakti-
ve Gourmet-Stationen ange-
laufen werden. |wip

INFO
Geöffnet ist der „Markt der Genüs-
se“ am Samstag, 2. Juni, von 11 bis
22 Uhr und am Sonntag, 3. Juni,
von 11 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist
frei.
Nähere Informationen finden
sich auch auf der Webseite:
www.stadt-der-genuesse.de oder
unter facebook/stadtdergenuesse.
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Der Fast-Phil-Collins
Phil Collins in Neustadt? Nein,
nicht ganz. Aber Jürgen Mayer,
Sänger der Band „Phil“, lässt
die Grenzen zwischen Kopie
und Original verschwimmen.
Wer sich davon überzeugen
will, hat am 8. Juni um 20 Uhr
beim Neustadter Marktplatz-
konzert die Möglichkeit dazu.

Schon vor zwei Jahren über-
zeugte die Band „Phil“ mit Hits
von Phil Collins und dessen frü-
herer Band „Genesis“ beim gut
besuchten Freiluftkonzert auf
dem Neustadter Marktplatz voll
und ganz. Die Musiker aus der
Gegend um Bruchsal ziehen im-
mer mehr Fans an, längst auch
von weiter entfernt. Grund da-
für, bei allem Respekt für seine
Bandkollegen, ist Frontmann
und Sänger Jürgen Mayer. Er
kommt dem Original, also Phil
Collins, sehr nahe, bewegt und
kleidet sich wie der Brite, sieht

Die Band „Phil“ bestreitet nach 2016 zum zweiten Mal das Neustadter Marktplatzkonzert
ein bisschen wie der Weltstar
aus – und singt auch so. Bei den
Auftritten von „Phil“ folgt Hit
auf Hit. Mayer beweist dabei
seine Entertainerqualitäten und
muss in den Pausen und nach
Konzerten nicht selten für Sel-
fies posieren, was er gut gelaunt
und professionell erledigt.

Seit über 15 Jahren ist „Phil“
schon im Geschäft. 1998 wurde
die Band von Mitgliedern der
damaligen Rockgruppe „Amne-
sia“ gegründet, die ebenfalls
schon den ein oder anderen Col-
lins-Song im Repertoire hatte.
Sänger Mayer hatte damals
schon längere Zeit mit dem Ge-
danken gespielt, ein Phil-Col-
lins-Genesis-Projekt zu starten.
Schließlich verwirklichte sich
sein Traum, und schnell sprach
sich unter Fans herum, dass die
neue Truppe wirklich gut ist.
Neben Mayer gehören heute
noch die Gründungsmitglieder

Frank Stolzenthaler (Percussi-
ons und E-Drums), Bernd
Schubach (Drums), Alexander
Lang (Gitarre) und Kurt Meister
(Bass) zum inzwischen elfköpfi-
gen „Phil“-Ensemble.

„Wir können stolz sein auf ei-
ne unter Tributebands geradezu
sagenhafte Karriere. Nie hätten
wir uns träumen lassen, einmal
mit unserer ,Phil Collins Genesis
Tribute Show‘ nicht nur bun-
desweit, sondern auch in den
Nachbarländern erfolgreich zu
sein“, bilanzierte die Band 2013
anlässlich ihres 15-jährigen Be-
stehens. Ausruhen ist für „Phil“
aber ein Fremdwort. 2014 er-
schien die dritte Live-CD mit
dem Titel „Live and Loose – But
Seriously“, und Jahr für Jahr ste-
hen zahlreiche Bühnenauftritte
auf dem Programm.

Eintrittskarten für das Markt-
platzkonzert gibt es unter
www.palatino-concerts.de. |ffg
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Verlockend: kulinarische Spe-
zialitäten, regional wie inter-
national, auf dem „Markt der
Genüsse“. FOTO: S.Y.M/FREI

Nah am Original: Jürgen Mayer und „Phil“. FOTO: PHIL-ONLINE.DE/FREI

STADT DER GENÜSSE/DEIDESHEIM 2. UND 3. JUNI 2018
ANZEIGE
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„Erfordert Fingerspitzengefühl“
Zum 27. Mal startet in Neustadt
der Triathlon des TV 1860 Muß-
bach, der ehrenamtlich organi-
siert wird. Zu seinem Gelingen
tragen auch Stadt, Schwimm-
meister, Sponsoren und Famili-
enangehörige der Organisato-
ren bei. Erwartet werden wie-
der einige hundert Sportler, die
den Wettkampf über 500 Me-
ter Schwimmstrecke im be-
heizten Stadionbad, anschlie-
ßend eine 18 Kilometer lange
Radrunde über Lindenberg
durch das Gimmeldinger Tal
und abschließend den fünf Ki-
lometer-Lauf über Sonnenweg
und Dr. Welsch-Terrasse bis
zum Zieleinlauf Sportstadion
bewältigen. Der Mußbach-Tri-
athlon über die Sprintdistanz
ist ein Sportfest, bei dem An-
fänger zusammen mit lizen-
sierten Athleten und Profis an
den Start gehen. Eine sportli-
che Herausforderung ist er für
die Triathleten, aber auch eine
enorme logistische Herausfor-
derung für die Organisatoren,
berichten Organisationsleiter
Sven-Martin Voß und Radrenn-
leiter Martin Burkhardt, beide
selbst langjährige Triathleten.

Organisatoren der Veranstal-
tung brauchen bestimmt einen
ebenso langen Atem wie die Ath-
leten für ihren Sport?
Burkhardt: In der Tat, aber Aus-
dauer ist unsere Spezialität.
Voß: Da wir nur etwa 100 Eh-
renamtliche haben, ist alles
straff organisiert. Die Veranstal-
tung wird bei Verband, Stadt
und Schwimmbad beantragt,
wobei wir in Neustadt das Glück
haben, dass die Zusage sehr zü-
gig kommt. Das gibt uns den
notwendigen Rückhalt für die
frühzeitig einsetzenden Planun-

Interview: Die Organisatoren des Mußbach-Triathlons erzählen, wie man ein solches Sportfest stemmt
gen, die wir in unseren Vereins-,
Verbands- und Cupsitzungen
besprechen.
Burkhardt: Der Cup ist der
BASF-Triathlon-Cup Rhein-Ne-
ckar, eine Wettkampfserie der
Metropolregion Rhein-Neckar,
für die das Neustadter Rennen
auch Auftaktveranstaltung ist.

Das sind also sozusagen die Vor-
arbeiten?
Voß: Ein Teil davon. Die Aus-
schreibung muss ausgearbeitet
und die Anmeldungen müssen
bearbeitet und verwaltet wer-
den. Die Startgruppeneinteilung
erfordert Fingerspitzengefühl,
da man keinen langsamen Teil-
nehmer mit einem Spitzen-
sportler starten lassen kann. Die
Schwimmbahn etwa muss zeit-
nah wieder für die nächste
Gruppe frei sein.
Burkhardt: Nicht zu unter-
schätzen ist auch der zeitliche
Aufwand, den unser Team auf
die Beschilderung der Lauf- und
Radstrecke verwendet. Die Stadt
stellt die Verkehrsschilder, wei-
tere fertigen wir selbst an, und
um den Aufbau der Wechselzo-
ne, Ziel- und Zuschauerverpfle-
gung müssen wir uns ja eben-
falls kümmern.

Wenn das geschafft ist, wird es
ruhiger für sie, und sie beteiligen
sich selbst am Wettkampf?
Burkhardt: Das Orgateam läuft
bei uns nicht mit. Denn die Ver-
anstaltung selbst hält uns min-
destens so auf Trab wie die Vor-
bereitungen. Alle müssen auf
dem Posten sein. Unsere Gäste
werden betreut, wir überwa-
chen das Einchecken und geben
die Startnummern aus. Und be-
vor Sieger geehrt werden kön-
nen, müssen die Zeiten gemes-

sen und die Ergebnisse ausge-
wertet werden. Vergessen darf
man nicht, nach der Veranstal-
tung heißt es: abbauen, Müll be-
seitigen und Verbesserungen
besprechen.

Sie organisieren die Veranstal-
tung noch nicht lange. Was hat
Sie motiviert, hier ehrenamtlich
mit großem Zeitaufwand einzu-
steigen?
Voß: Mit dem 25. Jubiläumstri-
athlon haben sich vor zwei Jah-
ren „Pioniere“ und einige lang-
jährige Helfer aus der Organisa-
tion verabschiedet. Im neuen Or-
gateam sind aber weiter erfah-
rene Helfer und Triathleten, die,
wie ich, dem Wettkampfsport
etwas zurückgeben wollen. Der
Mußbach-Triathlon wäre sonst
gestorben. Ich persönlich bleibe
so dem Sport verbunden, auch,
wenn derzeit meine zwei klei-
nen Kinder Vorrang haben.
Burkhardt: Wir wollen unsere
Begeisterung für den Sport mög-
lichst vielen Menschen nahe
bringen, besonders denen, die
beruflich viel im Büro oder Auto
sitzen. Stress lässt sich prima
beim Training abbauen. Bei
Wind und Wetter Sport im Frei-
en, beugt den meisten Zivilisati-
onskrankheiten vor. Ich bin frü-
her in Rente gegangen, um mehr
Zeit für den Triathlon zu haben.
Als mehrfacher Altersklassen-
meister Rheinland-Pfalz habe
ich noch sportliche Ambitionen
und will zu einem guten Ergeb-
nis der Vereins-Mastermann-
schaft in der Rheinpfalz Liga bei-
tragen. | INTERVIEW: ANKE WANGER

INFO
Mußbach-Triathlon am Sonntag, 3.
Juni, ab 8 Uhr, Start: Stadionbad und
Stadion, www.tv-mussbach.de

neu_b1_20

Seite 20 | DIE RHEINPFALZ Samstag, 5. Mai 2018Neustadter Sommer

Haben die Strecke und alles Weitere im Blick: Sven-Martin Voß
(links) und Martin Burkhardt. FOTO: AEW

Der TV 1860 Mußbach gründete
1989 eine eigene Triathlon-Ab-
teilung. Laut Vereinschronik
ausschlaggebend vorausgegan-
gen waren die von Sportlehrer
Gerhard Fuchs im Jahr 1988 ins
Leben gerufenen Stadtmeister-
schaften im Triathlon. Im Jahr
1992 gingen dann die ersten
Sportler für den Mußbach-Tri-
athlon an den Start, der seit die-
ser Zeit jährlich als Neustadter
Großereignis mit auch interna-
tional bekannten Triathlon-
Stars stattfindet und dem TV
schon manchen Meistertitel be-
schert hat.

Ermöglicht werde diese Ver-
anstaltung durch Sponsoren-
gelder, Startgelder und viele
Stunden ehrenamtliche Arbeit,

Erfolgreicher Mußbach-Triathlon
berichten die Organisatoren
Sven-Martin Voß und Radrenn-
leiter Martin Burkhardt. Mit dem
Mußbach-Triathlon, der 2006 in
den Triathlon-Cup Rhein-Ne-
ckar aufgenommen wurde, sei es
gelungen, von Beginn an Interes-
se bei den Sportlern an der
Sprintdistanz-Veranstaltung zu
wecken, bei der Anfänger mit li-
zensierten Athleten und Profis
an den Start gehen. Derzeit star-
ten über 400 Teilnehmer. Auch
die Triathlon-Abteilung des Ver-
eins habe sich mit rund 100 Mit-
gliedern sehr positiv entwickelt,
freuen sich die Organisatoren.
Was man sich zukünftig wün-
sche, seien weitere ehrenamtli-
che Helfer und mehr junge und
gute Nachwuchsathleten. |aew

Seit dem 27.10.2015 ist das Therapiezentrum
Hören in Neustadt eröffnet. Die Geschäfts-
inhaberinnen Annette Krohmer und Tanja
Krauß haben sich nach 25 Jahren Erfahrung
in der Hörgeräteakustik nun dem Thema
„Hören“ & „Hörverstehen“ und speziell dem
Schwerpunkt „Tinnitus“ zugewandt.

Alleine in Deutschland leiden vier Millionen
Menschen unter Ohrgeräuschen in Form von
Klingeln, Rauschen und Pfeifen. Tinnitus ist ein
Symptom und bedeutet in Abhängigkeit von
Lautstärke, Klangfarbe und -höhe mitunter

eine extreme Einschränkung der Lebensqua-
lität.

Dieses Problem gehen die Hörtherapeuten
von einem neuen Ansatz her an und beglei-
ten ihre Kunden durch ein speziell entwickel-
tes zwölfwöchiges Anti-Tinnitus-Programm.
Dabei werden mittels Audio-Impuls-Geräten
die Höreindrücke neu priorisiert. Damit kann
dem störenden Ohrgeräusch die emotionale
Bedeutung und Prägnanz genommen werden.

Die Belastung durch den Tinnitus lässt nach
oder verschwindet ganz, wie durch Studien
belegt wurde.

Aber auch für Menschen, die Probleme haben,
Gesprächen in Gesellschaft zu folgen, oder
denen Umweltgeräusche ganz einfach zu laut
sind, gibt es im Therapiezentrum Hören ein
passendes Programm.

Bei Prüfung der zentralen Hörfunktionen
werden die zu trainierenden Bereiche festge-
legt und im Rahmen eines individuellen Hör-
trainings erfährt ihr Gehör die Möglichkeit,
akustische Eindrücke neu zu interpretieren.
Die Differenzierbarkeit des Gehörten nimmt
zu und führt zu weniger akustischem Stress-
empfinden. Dadurch wird das „Hörverstehen“
verbessert und auch Hörsysteme können in
geräuschvoller Umgebung wieder besser ein-
gesetzt werden.

Neue Forschungen legen nahe, dass bei Kin-
dern mit Lese- und Rechtschreibproblemen
grundlegende Wahrnehmungsfertigkeiten er-
folgreich trainiert werden können. Auch dafür
kann im Therapiezentrum Hören ein koordi-
niertes„Hör-fit“-Programm angeboten werden.

Ägyptenpfad 16 67433 Neustadt/Weinstraße Telefon 06321 3979881 www.therapiezentrumhören.de

NEU in Neustadt: Therapiezentrum Hören

G U T S C H E I N
Testen Sie die zentralen Fähigkeiten Ihres Gehörs!
• Geräuscherkennung • Räumliches Hören
• Lautstärkenerkennung • Sprachdifferenzierung

Ägyptenpfad 16
67433 Neustadt/Wstr.
Tel. 06321 3979881
www.therapiezentrumhören.de

✂✂

✂✂

Mit
RHEINPFALZ-CARDbei einer Anti-Tinnitus-Therapieeinen Klangwürfel in Höhe von 89,– €kostenlos!

Öffnungszeiten:Mo., Di., Do. & Fr. 10.00 - 13 Uhr
und nach Vereinbarung
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Wein passt zu allem ...
Alle haben den „Wein“ im Na-
men und trotzdem ihr ganz ei-
genes Gesicht: Die Betreiber
dieser Restaurants in St. Mar-
tin, Maikammer und Geins-
heim bemühen sich, ihren
Gästen ganz besondere Som-
mergenüsse zu bieten.

Oberhalb von St. Martin gele-
gen bietet das Haus am Wein-
berg eine malerische Kulisse
für sommerliche Genüsse.
Während das Restaurant Ge-
richte aus gewohnt ausgezeich-
neter Küche anbietet, weist der
Chef des Hauses, Philipp Arens,
auf die komplett neu gestaltete
Pergola hin. Dort, wo von 7. bis
9. Juli traditionell das St. Marti-
ner Weinfest gefeiert wird, fin-
den zuvor zwei echte „Ham-
mer-Events“ statt. Am 26. Mai
feiert der Radiosender „Anten-
ne Pfalz“ dort oben seinen
zehnten Geburtstag. Die rund
800 Gäste erwartet eine große
Musikveranstaltung mit allem
drum und dran: „Über den Dä-
chern der Pfalz auf der Panora-
ma-Terrasse des Hotels Haus
am Weinberg in St. Martin,
heizt euch Star-DJ Enrico Osten-
dorf so richtig ein“, verspricht
der Sender.

Eine Woche später, am 2. Juni,
gibt es ein Elektronik-Musik-
festival mit der Gruppe Oral mit
gleichfalls bis zu 800 Gästen.

Etwas ruhiger und beschauli-
cher, aber natürlich vor allem
kulinarisch nicht langweiliger,
werden am 19. Juli die Gäste bei
einem „After-Work-BBQ“ den
Abend in der Pergola genießen
können. Auf gleich mehreren
Grills wird gebrutzelt: Meeres-
früchte und Fische aus der Bre-
tagne, Fleisch von Rind und
Wildschwein und diverse Som-
mergemüse von den Bauern aus

Sommerliche Gerichte gibt es in der Region nicht nur vom Grill
der Region. Am Lagerfeuer oder
der Cocktailbar könne dieser
Abend unvergesslich werden,
meint der Chef Philipp Arens.

Das Restaurant Weingarten
in Maikammer ist eine Genuss-
oase inmitten der südlichen
Weinstraße. Es hat sich neben
dem gängigen Restaurantbe-
trieb vor allem auf Familienfei-
ern und kleine Gesellschaften
wie Geschäftsessen speziali-
siert. Das Haus sei in jeder Hin-
sicht mediterran geprägt, be-
schreibt die Geschäftsführerin
Gisela Tojcic das Restaurant.
Und von der Sonnenterrasse
lässt sich der Blick über das Re-
benmeer genießen.

Auf der Speisekarte wird das
reiche saisonale Angebot an fri-
schen Salaten und Gemüse aus
der Region berücksichtigt. Ne-
ben der klassischen Küche fin-
det sich viel Internationales auf
der Karte. „Über unsere Tages-
karte erfüllen wir saisonale, in-
ternationale und regionale
Wünsche unserer Kunden“, so
die Geschäftsführerin weiter.
„Darüber hinaus pflegen wir ei-
nen herzlichen Kontakt zu un-
seren Gästen, bieten einen auf-
merksamen Service und profes-
sionelle Beratung im Vorfeld
von Familienfeiern zum Bei-
spiel.“

Das Restaurant gehört als
Pächter zum Weingut Ludwig
Wagner und Sohn, mit dessen
Weinen die Speisen auf vielfäl-
tige Weise ergänzt werden.
Während der Fußballweltmeis-
terschaft von 14. Juni bis 15. Juli
bietet das Restaurant Weingar-
ten etwas Besonderes: eine
fußballfreie Genießerzone.

Melanie und Thomas Kästel
von der Weingalerie „5 Sinne“
im Weingut Kästelhof in Geins-
heim haben ihrer Gaststätte

den Untertitel „Themenrestau-
rant“ gegeben. Dort gibt es
kreative Spezialitäten, die der
Koch Rüdiger Roth frisch zube-
reitet. Als nächstes steht über
Pfingsten von 18. bis 21. Mai das
Hoffest im Zeichen von Spargel
und Wein an (siehe auch Seite
17). Die Geinsheimer sind zu
Recht stolz auf ihren qualitativ
hochwertigen und schmack-
haften Spargel. Dazu empfiehlt
der Winzer Thomas Kästel die
reiferen oder die frischgefüllten
Tropfen des jungen Jahrgangs
2017. Neugierige Weinliebha-
ber können die unterschiedli-
chen Rebsorten verkosten und
sich gleichzeitig ein Bild von
den neu gestalteten Etiketten
machen.

2018 feiern Kästels auch das
zehnjährige Bestehen der
Weingalerie „5 Sinne“. Weitere
Jubiläen werden ebenfalls im
Kästelhof zelebriert. Am 26.
Mai, sind es gleich zwei: der
Männergesangverein (MGV)
1868 Geinsheim feiert sein 150-
jähriges Bestehen, und die
„Beat Brothers“ blicken auf 40
Jahre zurück.

Die „Geinsheimer Musik-
nacht“ im Weingut Kästel ver-
spricht somit, ein Rausch der
Sinne zu werden. Ab 18.30 Uhr
werden die Tore geöffnet. Eine
Stunde später beginnt das Kon-
zert der Beat- und Rock’n-Roll-
Band. Um 22.30 Uhr werden
dann der MGV 1868 und be-
freundete Chöre bei zuneh-
mendem Mond und hoffentlich
gutem Wetter bis zum gemein-
samen Mitternachtssingen be-
kannte Weisen anstimmen.

Mit Blick auf den Spätsom-
mer kann man sich bereits den
24. bis 26. August im Kalender
für die Geinsheimer Kerwe vor-
merken. |stgi
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Restaurant Weingarten · Gartenstr. 15 · 67487 Maikammer
Tel.: 06321/5763330 · www.weingarten-maikammer.de

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag ab 16:00 Uhr
Sonn- & Feiertage ab 11:30 Uhr mit durchgehend warmer Küche
Montag & Dienstag Ruhetag

Ihreere perffffeekkttee AAddrreerresseessssssee ffüürr ssttiimmmunggn svolle

Famillilienfeiernnrn und BetriiriebssbsfessesteIhre perfekte Adresse für stimmungsvolle

Familienfeiern und Betriebsfeste

VVeerrsscchheennkkeenn SSiiee GGeennuss – GGeschenkggutscheine

für jeden Anlass und alle AltersklassenVerschenken Sie Genuss – Geschenkgutscheine

für jeden Anlass und alle Altersklassen

Genuss im Freien…

…auf unserer

schönen Hofterrasse

Umgeben von Oliven,

Zitronen und Reben

WEINSTUBE | RESTAURANT

DDDooorrrfff CCChhhrrrooonnniiikkk

Mo, Di u. Fr ab 17:30 Uhr | Sa 11:30 - 14:00 und ab 17:30 Uhr | Sonn- und Feiertags durchgehend ab 11:30 Uhrmit warmer Küche

Marktstr. 7 | 67487 Maikammer | Tel.: 06321-58240 | info@restaurant-dorfchronik.de
Nähere Infos unter www.restaurant-dorfchronik.de | www.weingutschwaab.de

Kelleŕ s Keller
Obergasse 12 · 67152 Ruppertsberg

TTel.: 06326 8728 · E-Mail: Info@kellerskeller.de

Spargelmenue
Mohnblütentraum

Spargelrahmsüppchen

Salat vom weißen Spargel mit Streifen von Serranoschinken auf Pflücksalat

Jungbullenfetzen oder Brüstchen von Landhuhn oder Schweinelendenfilet
oder vegetarisch: Kräuterpfannkuchen

jeweils Pfälzer Spargel • feine Kräuterhollandaise • gebratene Kartoffeln

Erdbeermascarpone-Tiramisu oder Espresso

statt 39,50 € nur 29,90 €

gültig an Muttertagund allen Sonntagen
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Mit Liebe und Sorgfalt gekocht
„Königliches Gemüse auf
Weltreise“ und „Gut Ding will
Weile haben“ lauten die Mot-
tos zweier Restaurants in der
Region.

Mitten in der Spargelsaison
schickt das Restaurant Dorf-
chronik in Maikammer den
Pfälzer Spargel wieder auf eine
Weltreise: Seit sieben Jahren
bieten Marion Schwaab und ihr
Team internationale Variatio-
nen des königlichen Gemüses
an. Der Start war dieses Jahr al-
lerdings spannend, weil es lan-
ge Zeit recht kalt war und die
Spargelbauern ebenso wie die
Gastronomen nicht vorhersa-
gen konnten, wann es endlich
wärmer wird. Unter dem Strich
aber hat die Saison nicht später
begonnen als in anderen Jahren
auch. Auf seiner Weltreise hat
der Spargel gerade Irland ver-
lassen. Die nächste Station ist
noch bis zum 8. Mai Thailand,
gefolgt von Spanien (10. bis 22.
Mai) und den Vereinigten Staa-
ten von Amerika (23. Mai bis 5.
Juni).

Die Gäste schätzen die Ge-
würze und Kräuter aus fernen
Ländern, die dem Spargel ne-
ben den klassischen Varianten,
als Spargelcremesuppe, Spar-
gelsalat und Spargel als Haupt-
gang mit zerlassener Butter
oder Sauce Hollandaise sowie
mit Schinken, Schnitzel oder
Kräuterpfannenküchlein, eine
andere, delikate und abwechs-
lungsreiche Note mit interes-
santen Aromen geben.

Wenn der Spargel in Thailand
angekommen ist, gibt es eine
Tom-Kah-Gai-Suppe, Gemüse-
curry und Kokus-Panacotta mit
grünem Spargel, Poularden-
brust mit Thai-Curry gewürzt
und ein landestypisches Des-
sert wie gebackene Banane mit

Aktuell: Spargel klassisch oder in internationalen Variationen
Wan-Tan. An den spanischen
Tagen gibt es zum Beispiel eine
Vorspeise mit Chorizo und pa-
niertem Spargel, Paella mit
Meeresfrüchten und gegrilltem
Spargel sowie eine Crema Cata-
lana mit frischen Erdbeeren auf
die Gäste. Die USA warten mit
Ahorn-Pancake auf, Spargel mit
BBQ-Steak und „Roasted Pota-
toes“ sowie Spargel-Icecream
und Chocolate-Cake mit Salted-
Peanut-Icecream.

Orientalisch gewürzte Spei-
sen bietet die Dorfchronik auch
das ganze Jahr über an, weil die
Geschmäcker und Aromen im-
mer wieder spannend und fas-
zinierend sind.

Auf der geschützten Hofter-
rasse munden unter anderem
die Weine von dem eigenen
Weingut Stefan Schwaab. Als
Spargel- und Sommerweine
passen leichte Burgunder oder
eine neue Kreation des Win-
zers, ein Rosé namens Rosa-
munde. Außerdem können die
Gäste den neuen 2017er-Jahr-
gang in der Vinothek verkosten.

Im Sommer stehen mediter-
rane Gerichte sowie Fisch auf
der Karte. Steaks und die in Rot-
wein geschmorten Ochsen-
bäckchen werden das ganze
Jahr über angeboten. Was die
Wirtin Marion Schwaab zu-
nächst nicht glauben wollte:
„Egal, ob es zehn Grad minus
oder 35 Grad plus hat – die in
Rotwein geschmorten zarten
Ochsenbäckchen werden im-
mer verlangt“, erzählt sie. Ve-
getarische und auch glutenfreie
Mahlzeiten ergänzen das kuli-
narische Angebot.

Während des Weinfestes in
Maikammer von 10. bis 13. Mai
bietet die Dorfchronik als Er-
gänzung zur „Bratwurscht vom
Stand“ ihre übliche Speisenaus-
wahl an.

Das Gerberhaus im Herzen
Neustadts bezeichnet sich
selbst als urig gemütliches
Gasthaus. Das stattliche Eckge-
bäude stammt aus dem 16.
Jahrhundert und war einst, wie
der Name schon sagt, eine Ger-
berei. Hier wurden Felle bear-
beitet und gegerbt, und der frü-
her noch oberirdisch verlaufen-
de Speyerbach führte hin und
wieder bunt gefärbtes Wasser.
Heute ist aus dem Ort der Ar-
beit ein Ort der Behaglichkeit
geworden, heißt es auf der In-
ternetseite. Hierhin kann man
dem hektischen Treiben des
Alltags entfliehen und sich ku-
linarisch verwöhnen lassen.

Die Küche bittet auch gleich
um Verständnis, wenn die Zu-
bereitung manchmal etwas
mehr Zeit in Anspruch nimmt.
Denn sie folge dem Motto „Gut
Ding will Weile haben“. Das
heißt, alles wird per Hand ge-
schält und mit viel Liebe und
Sorgfalt gekocht. Die Karte bie-
tet überwiegend regionale Ge-
richte an, wobei das angren-
zende Elsass mit eingeschlos-
sen ist. Wer Saumagen, Brat-
wurst und Leberknödel mal
nicht mag, kann auf einige in-
ternationale Gerichte auf der
Karte zurückgreifen.

Die Menükarte ist vielfältig:
Von Käsewürfeln zum Wein
über Suppen, Brotzeitschman-
kerln, Nudel- und Spätzlege-
richte, Flammkuchen, Salate bis
zu den Pfälzer Klassikern, Fisch
und besonderen Empfehlun-
gen, Kinderteller sowie Des-
serts bleibt kaum ein Wunsch
offen. Weine und Sekte stam-
men aus den Kellern vom „Al-
ten Weingut Steigelmann“ in
Mußbach, das heute in vierter
Generation betrieben wird. Ei-
ne Tischreservierung wird
empfohlen. |stgi
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Spanische Variation: Paella mit Spargel. FOTO: EXCLUSIVE-DESIGN/STOCK.ADOBE.COM

Fam. Kronen u. Team

Telefon 06321 14818
www.hellerhuette.de

Öffnungszeiten:
Mi.–So. 10–18 Uhr
Do bis 21 Uhr - ganzjährig -

Donnerstags: Hausgemachte
Dampfnudeln (nach Oma‘s Rezept)
Freitags: Schnitzel mit Bratkartoffeln
Ständig wechselnde Tagesgerichte.

Ganzjährig Mittwoch bis Sonntag geöffnet.
Ab April donnerstags länger geöffnet.

GPS: L08:03:07 B49:20:08 E008°3.210 N49°20.160

An dem Ort der Stille finden Sie Kraft  
und Harmonie für Ihr vollkommenes 
Gleichgewicht. Eine zauberhafte Umgebung  
mitten im Pfälzerwald und ein gutes Essen in schöner Atmosphäre 
erwarten Sie.

Fahr’ mal wieder hin!

An dem Ort der Stille finden Sie Kraft  
und Harmonie für Ihr vollkommenes 
Gleichgewicht. Eine zauberhafte Umgebung  
mitten im Pfälzerwald und ein gutes Essen in schöner Atmosphäre 
erwarten Sie.

Restaurant & Café
Fremdenzimmer

Fahr’ mal wieder hin!

An dem Ort der Stille finden Sie Kraft 
und Harmonie für Ihr vollkommenes 
Gleichgewicht.
Eine zauberhafte Umgebung mitten im Pfälzerwald und ein gutes 
Essen in schöner Atmosphäre erwarten Sie.

Familie Metzger freut sich auf Ihren Besuch!
Unsere Küche ist durchgehend von 11:30 bis 19:00 Uhr geöffnet • Mo./Di. Ruhetag

Telefon 06328 982010 • Hornesselwiese/Elmstein

NEU • NEU • NEU • NEU

Ein Erlebnis – 

Geführte Alpaka- und 

Esel-Wanderungen

(nach Voranmeldung)
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Zutaten raffiniert kombiniert
Dampfnudeln nach Omas Re-
zept, Pesto aus Wildkräutern
oder Forelle in vielen Variatio-
nen: Heimische Gastronomen
haben diese und andere Be-
sonderheiten auf der Karte.

In der Hellerhütte mitten im
Pfälzerwald garantiert familiä-
re Pfälzer Gastfreundschaft re-
gionale Küche mit abwechs-
lungsreichen Tagesessen sowie
bodenständige Weine. An Don-
nerstagen gibt es nach wie vor
Dampfnudeln nach Omas Re-
zept, die garantiert selbst ge-
macht und in der Butterpfanne
gebacken wurden. Freitags ist
Schnitzeltag. Die Kuchen stam-
men zum allergrößten Teil aus
dem heimischen Ofen. Und ein
besonderer Genuss ist der
Spießbraten, der an bestimm-
ten Tagen auf den mit altem Re-
benholz befeuerten Grill
knusprig gegart wird.

„Das sind unsere Klassiker“,
erklärt Ulrike Kronen, die bes-
sere Hälfte des Betreibers Peter
Kronen. Zusammen mit ihrer
Tochter Denise Kriegshäuser
betreiben sie die „Hellerhütt“,
die jeder Wanderer des vorde-
ren Pfälzerwaldes in seinem Le-
ben mal angesteuert haben
sollte.

Im Sommer wird es wieder
einige Kinderfeste geben, die
den Familienausflug attraktiv
machen sollen. Am Muttertag,
13. Mai, können sich kleine
Wanderer bei der Rast am Strei-
chelzoo vergnügen. Am Vater-
tag, 10. Mai, werden an der Hel-
lerhütte andere Töne beim
Open-Air-Konzert laut, das am
ersten Augustwochenende wie-
derholt wird. „Informationen
gibt’s immer aktuell auf

Im Wald oder inmitten der Weinreben: Idyllisch einkehren in der Region
www.hellerhuette.de, bei Face-
book oder im LEO-Freizeitma-
gazin der RHEINPFALZ“, sagt Ul-
rike Kronen.

Keller’s Keller in Rupperts-
berg ist weniger ein Keller, als
vielmehr ein idyllischer Wein-
laubengarten inmitten von Re-
ben. Im Keller allerdings lagert
der Wein. Außerdem gibt es die
beheizbare Gutshofscheune
und die Weinstube für die Er-
wachsenen. Kinder können sich
am Karussell und auf dem
Spielplatz austoben.

Nina Kuhn-Keller leitet das
Anwesen zusammen mit ihrem
Mann Thomas, hat aber nach ei-
genen Aussagen eine zweite
Identität, nämlich als „Kräuter-
hexe“. Sie fährt jede Woche ins
Elsass, um dort Kräuter für den
Wildkräutersalat zu kaufen, un-
ter anderem zum Beispiel Mäu-
seohr, Spitzwegerich, Frauke,
Löwenzahn, Wimpernelle und
essbare Blüten. Ihre saisonal ge-
prägten Pestos werden von
Wildkräutern oder Pfeffermin-
ze dominiert. Blütensirupe in
Form von rotem Mohnblüten-
hugo, Veilchenblütentrauben
und dem schwarzen Hugo, ei-
nem Secco aus Deidesheim mit
Sirup von schwarzem Holun-
der, sollen neue Geschmackser-
lebnisse ermöglichen.

Zutaten werden raffiniert
kombiniert: etwa in der fri-
schen Pasta gefüllt mit Bärlau-
chricotta, geschmolzenen To-
maten und grünen Spargelspit-
zen sowie dem gegrillten Stan-
genspargel mit knuspriger Bär-
lauchkruste und Parmesanflo-
cken.

Es hat etwas von einem Mär-
chenwald, wenn man sich zu
Fuß, per Fahrrad oder Auto der

Waldschänke Hornesselwiese
bei Elmstein nähert. Dort endet
die Straße dieses stillen Tals,
Bäume und ein Bach sorgen im
Sommer für Schatten und Erfri-
schung.

Spezialitäten aus der Forel-
lenkarte lesen sich beispiels-
weise so: gebratene Forellenfi-
lets auf Auberginen mit Fluss-
krebsen, geräucherte Forelle fi-
letiert, warm serviert mit einer
reichhaltigen Obstgarnitur und
Sahnemeerrettich, „Forelle
Müllerin“ und gebratene Forel-
lenfilets in Pfälzer Rieslingsau-
ce mit Weintrauben auf Trüffel-
nudeln. Für den Liebhaber von
Wildspezialitäten bietet die Kü-
che gleichfalls Köstlichkeiten
an: Sauerbraten aus dem Wild-
schweinfrischling, Hirschbra-
ten in Wacholderrahmsauce
mit Pfifferlingen und Wild-
schweinrückensteak an einer
Feigen-Senfsauce verfeinert
mit Grappa.

Besonders beliebt ist nach
den Worten von Inhaber Rudi
Metzger der Wilderertopf mit
einem Hirsch- und Wild-
schweingulasch mit Dornfel-
dersauce, Waldpilzen, Kartof-
felknödeln und Apfelrotkraut.

Lage, Ambiente und eine ehr-
liche, frische Produkte verarbei-
tende Küche sind die Marken-
zeichen des Restaurants Hor-
nesselwiese. Das 1906 erbaute
Haus war einst ein Hotel mit 24
Betten. Ein verheerender Brand
machte 2002 alles dem Erdbo-
den gleich. Vor rund zehn Jah-
ren haben Rudi und Gabriele
Metzger den Familiensitz wie-
der aufgebaut und servieren
seitdem ihre Spezialitäten:
Pfälzer Küche, Spargel, Pfiffer-
linge, Forellen und Wild. |stgi
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GERBERHAUS
Das urig-gemütliche Gasthaus im Herzen der Altstadt

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 17 - 22 Uhr
Dienstag Ruhetag!
Samstag, Sonntag & Feiertag 11 - 22 Uhr durchgehend warme Küche

Hintergasse 6 - 67433 Neustadt/Weinstrasse

Tel. 06321 8906151
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Karibische Klänge im Haardter Steinbruch
Ein kubanische Nacht wird es
am Samstag, 21. Juli, ab 19 Uhr
am Steinbruch in Neustadt-
Haardt geben. Es spielt die
„Grupo Andaré“.

Lasziver Hüftschwung, der Duft
Kubas, pure Lebensfreude und

Kubanische Nacht mit der „Grupo Andaré“ am 21. Juli – Lateinamerikanische Musik und tropisches Flair
melancholische Sinnlichkeit:
Das alles servieren die Künstler
der „Grupo Andaré“ mit ihren
Interpretationen lateinamerika-
nischer Musik der 1930er-,
1940er- und 1950er-Jahre. Ge-
boten werden verschiedene
Richtungen: Son, Bolero, Mam-

bo, Cha Cha Cha, Salsa, Meren-
gue, Cumbia, Rumba. Das erfah-
rene Quintett, ergänzt um zwei
Gastmusiker, spielt in Haardt in
der traditionellen Besetzung:
Gitarre, Trompete, Piano, Bass,
Schlagzeug, Gesang. „Das for-
dert zum Tanzen auf, animiert

aber auch zum Zuhören. Die
Musik vermittelt denen, die
schon in Lateinamerika waren,
alles, wonach sie sich zurück-
sehnen, und denen, die noch
nicht dort waren, alles, wovon
sie träumen“, so die Band. Im
Haardter Steinbruch soll an die-

sem Abend tropisches Flair herr-
schen. Dafür sollen natürlich die
Musiker, aber auch kulinarische
Spezialitäten sorgen. Tickets für
die kubanische Nacht gibt es un-
ter anderem beim RHEINPFALZ-
Ticketservice, Telefon: 0631
3701-6618. |ffg

Gypsy-Swing mit dem „Joscho
Stephan Trio“ ist am 18. August
um 20 Uhr in der protestanti-
schen Johanneskirche in Muß-
bach zu hören. Veranstalter des
Konzerts ist die Kabarettissimo-
Kleinkunstbühne.

Durch seinen authentischen
Ton, mit harmonischer Raffi-
nesse und rhythmischem Ge-

Gypsy-Swing mit
Joscho Stephan

spür, vor allem
aber mit seiner
tollen Solo-
technik hat
sich Stephan
Joscho in der
internationa-
len Gitarren-
szene einen
guten Ruf er-
spielt. Der Gi-
tarrist versteht
es, aus der Viel-
zahl aktueller
Gypsy-Swing-
Adaptionen
herauszuragen, indem er neben
den vielen Interpretationen be-
kannter Klassiker des Genres
den Gypsy-Swing mit Latin,
Klassik und Pop verbindet.

Seine jüngsten zwei Studio-
produktionen erfuhren eine be-
sondere Anerkennung: „Gypsy
meets Groove“ wurde ebenso
für den Deutschen Schall-
plattenpreis nominiert wie sein
aktuelles Album „Guitar Hero-
es“, für das er Gitarrengrößen
wie Bireli Lagrène und Stochelo
Rosenberg als Gäste gewinnen
konnte. Musikergrößen wie Pa-
quito D’Rivera, James Carter,
Charlie Mariano und Grady Tate
sollen sich nach gemeinsamen
Auftritten begeistert gezeigt
haben. Auf dem australischen
Kontinent war der Gitarrist mit
Martin Taylor und Tommy Em-
manuel auf Konzertreise. Mit
seinen eigenen Ensembles hat
er auf vielen bedeutenden Festi-
vals in ganz Europa gespielt.
Auch in den USA bestritt er Kon-
zerte, unter anderem in Nash-
ville, Chicago, San Francisco und
Detroit sowie im legendären
Jazzclub „Birdland“ und im Lin-
coln-Center in New York.

Eintrittskarten für den Auf-
tritt des „Joscho Stephan Trios“
am 18. August in Mußbach sind
im Vorverkauf erhältlich bei
„Tabak Weiss“ in Neustadt, Tele-
fon: 06321 2942, und bei der Pa-
pier-Schatulle in Mußbach,
06321 60360; Infos auch unter
www.kabarettissimo.de. |ffg

neu_b1_24

Seite 24 | DIE RHEINPFALZ Samstag, 5. Mai 2018Neustadter Sommer

Joscho Stephan
FOTO: SPERLINGER/FREI

Unsere Preise
schmelzen...

seien Sie schnell bevor
sie weg sind

Hyundai i10
Passion 1.0 / 49 kW (67 PS)

• Interieur in schwarz
• Leichtmetallfelgen
• Digital-Radio (DAB)
• Radiofernbedienung über Lenkrad
• uvm.

11.990 €

Unser Aktionspreis

Autohaus Ivancan GmbH • Helmertstraße 13 • 68219Mannheim
Tel. 0621-49079060 • Fax 0621-49079066 • info-ma@ivancan.de

Autohaus Ivancan GmbH • Landauer Straße 137 • 67434 Neustadt
Tel. 06321-12084 • Fax 06321-14963 • info-nw@ivancan.de

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 7,9 - 6,0; außerorts 5,4 - 4,0; kombiniert 6,3 - 4,7;
Co2-Emission kombiniert 147 - 108 g/km (Werte nach EU-NormMessverfahren).
Energieeffizienzklasse C.

*Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre
für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowi 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit
kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).
5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft.
Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen,
dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten
Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

UVP

Ersparnis

13.920 €

1.930 €

Hyundai i10 Hyundai i30
Passion 1.4 / 73 kW (100 PS)

• Leichtmetallfelgen
• DAB-Radio mit 5-Zoll-Farb-Display
• Einparkhilfe hinten
• Sitzheizung vorne
• uvm.

17.490 €

Unser Aktionspreis

UVP

Ersparnis

21.140 €

3.650 €

Hyundai Tuscon
Passion blue 1.6 GDI / 97 kW (132 PS)

• Totwinkel-Assistent
• Geschwindigkeitsregelanlage
• Radio-Navigationssystemmit
Rückfahrkamera und DAB+
• Spurhalteassistent
• uvm.

23.990 €

Unser Aktionspreis

UVP

Ersparnis

28.330 €

4.340 €
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Schmökern und gewinnen
Der Lesesommer Rheinland-
Pfalz ist eine Erfolgsgeschich-
te. Die Stadtbücherei Neustadt
ist abermals mit ihm Boot.

„Wir öffnen vom 11. Juni bis 11.
August die völlig auf Lesesom-
mer eingestellte und dekorierte
Stadtbücherei für alle lesehung-
rigen Kids zwischen sechs und
16 Jahren“, teilt das Neustadter

Lesesommer in der Stadtbücherei – Wieder Preise für Teilnehmer
Büchereiteam mit. Infos und
Anmeldekarten werden zuvor
über die Schulen an alle Schüler
verteilt – und die erfolgreiche
Teilnahme darf man sich teil-
weise sogar im Zeugnis vermer-
ken lassen. Mindestens drei Bü-
cher sollte man im besagten
Zeitraum lesen und bei der
Rückgabe dem Büchereiteam
eine kurze mündliche Zusam-

menfassung liefern. Dann hat
man auch die Chance auf viele
Gewinne. Im vergangenen Jahr
machten 457 Kinder in Neu-
stadt mit und lasen zusammen
rund 2500 Bücher. Eine Teilneh-
merin brachte es gar auf 49 Bü-
cher. Infos in der Stadtbücherei
im Klemmhof, per E-Mail an
stadtbuecherei@neustadt.eu
oder unter 06321 48413-0 . |ffg

Tanz auf der Terrasse
Der „Sonnentanz“ hat sich eta-
bliert: Im fünften Jahr in Folge
treffen sich am 16. Juni (12 bis
21 Uhr) Fans der Techno- und
Houseszene auf der Welsch-
Terrasse in Neustadt-Haardt,
um zu tanzen und ausgiebig zu
feiern.

Im vergangenen Jahr strömten
erneut 1000 Tanz- und Feierwü-
tige auf die Haardter Welsch-
Terrasse – damit war der „Son-
nentanz“ zum wiederholten Mal
ausverkauft. Wenn das Wetter
mitspielt, werden wohl auch in
diesem Sommer alle Tickets sehr
schnell weggehen. Und selbst
von schlechtem Wetter lassen
sich Fans elektronischer Musik
nicht abhalten: Es wurde auch
schon in Pfützen gefeiert und
der Veranstaltung der liebevolle
Name „Regentanz“ verpasst.

Am DJ-Pult sind diesmal Gior-
gia Angiuli, Simina Grigoriu,
Lautleise, Sven Roesch, Suna und
Bajan K. angekündigt. Veranstal-
ter Firat Kilic wird mit seinem
Team der Agentur Loonatic au-
ßerdem für eine entsprechende
Dekoration sorgen, 2017 war da-
bei viel Liebe ins Detail gesteckt
worden. Wer zwischendurch ei-
ne Verschnaufpause vom Abtan-
zen auf der großen Freifläche vor
der Bühne braucht, kann es sich
auf den Wiesen bequem ma-

Für Fans elektronischer Musik: Fünfter „Sonnentanz“ in Haardt

chen. Die Atmosphäre war in
den vergangenen Jahren stets
entspannt.

Nach Beschwerden von An-
wohnern wegen des Lärms hatte
die Stadt 2017 die Auflagen für
die Veranstaltung etwas ver-
schärft, vor allem mit Blick auf
die wuchtigen Bässe. Das Party-
volk hatte dennoch viel Spaß,
und die städtische Umweltde-

zernentin betonte, dass sie das
für Neustadt wichtige Angebot
nicht in Frage stellen wolle.

Wie gewohnt, wird es nach
den neun Stunden Techno und
House auf der Welsch-Terrasse
eine Aftershowparty in Kneipen
in der Innenstadt geben. Tickets
gibt’s unter www.loonatic.de/ti-
ckets oder in der Escobar in der
Friedrichstraße. |ffg

Der österreichische Schauspie-
ler und Autor Andreas Jung-
wirth liest am 16. Mai um 10
Uhr in der Stadtbücherei Neu-
stadt aus seinem Jugendroman
„Schwebezustand“. Er stellt dar-
in die Frage: Wie findet man
heraus, wer zu einem passt? Es
geht um Beziehungen und das
ganze Drumherum. Geeignet ist
die Lesung für Jugendliche ab
zwölf Jahren. Anmeldung von
Schulklassen per E-Mail an
stadtbuecherei@neustadt.eu, in
der Stadtbücherei oder unter
Telefon: 06321 484130. |ffg

Lesung: Wer
passt zu wem?

Feiern statt lernen
Die Schülervertretungen der
Neustadter Gymnasien laden
wieder zu „Sound of Schools –
Summer Rave“ ein.

„800 Party-People, ein Konzert:
Einmal im Jahr wird in der Schu-
le nicht gelernt, sondern gefei-
ert“, betonen die jungen Ma-
cher der Veranstaltung. Ort des
Geschehens am 8. Juni ab 19 Uhr
ist das Atrium des Kurfürst-
Ruprecht-Gymnasiums. Für die
passende Musik sorgen „DJ Yel-
lowDrop“ sowie „BeJamin & To-

„Sound of Schools“ am 8. Juni im KRG-Atrium
pard“. Es solle „ein unvergessli-
cher Sommerabend“ werden, so
die Schülervertretungen der
Neustadter Gymnasien.

Die erste „Sound of Schools“-
Veranstaltung hatte es 2012 ge-
geben, damals ebenso wie bei
der zweiten Auflage 2014 als
Livekonzert mit mehreren
Bands. 2016 und 2017 sorgten
dann DJs für die Musik.

Infos beim Kurfürst-Rup-
recht-Gymnasium, Telefon:
06321 499010 oder per E-Mail:
sekretariat@krg-nw.de. |ffg
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Das DJ-Pult wird wieder gut besetzt sein. ARCHIVFOTO: MEHN



9905566_20_2

9930449_20_2

9937668_20_2

9936767_20_2

Die zweite Auflage
Der „Neustadter Orgelsom-
mer“ feierte 2016 eine erfolg-
reiche Premiere und erlebt in
diesem Jahr seine zweite Aufla-
ge. Neun Konzerte stehen da-
bei zwischen Juni und Septem-
ber auf dem Programm.

Vor zwei Jahren hat die Neu-
stadter Stiftskirchenkantorei
unter der künstlerischen Lei-
tung des Bezirkskantors Simon
Reichert den „Neustadter Orgel-
sommer“ ins Leben gerufen.
2018 steht die Reihe erneut auf
dem Programm und soll noch
mehr Abwechslung in der Stifts-
kirche bieten. Zwar bildet auch
weiterhin die 2016 eingeweihte
Orgel von Bernhardt H. Edskes
den Mittelpunkt. Die als reine
Orgelreihe gestartete Veranstal-
tung werde sich aber stilistisch
weiterentwickeln, sagt der Neu-
stadter Stifts- und Bezirkskan-
tor Simon Reichert.

Ein Beispiel für die Verände-
rung ist ein Saxophon-Orgel-
Konzert mit dem Titel „Indust-
riekultur in der Stiftskirche“,
das Reichert am 30. Juni um 20
Uhr mit der Berliner Saxopho-
nistin Ruth Velten, Ehefrau des
Landesposaunenwarts Christi-
an Syperek, bestreiten wird. Da-
bei steht die Uraufführung eines
Stücks von Velten um den von
der Neustadter Künstlerin
Dorothée Aschoff gestalteten
Abendmahlstisch in der Stifts-
kirche auf dem Programm.

Den Anfang macht aber das
Eröffnungskonzert am 24. Juni
um 18 Uhr mit dem Titel „Deut-
sche Tastenvirtuosen – Ein Ex-
portschlager“. Dabei präsentie-
ren Reichert, das Barockorches-
ter „Ensemble 1800“ und Vokal-
solisten Werke von Händel und
Bach. Dirigent ist Fritz Burk-
hardt vom „Ensemble 1800“, das
seit fast 30 Jahren ausgezeich-
nete Instrumentalisten vereint.
Das Ziel des Ensembles nach ei-
gener Aussage: „die historisch
informierte Aufführung der Mu-
sik um das Jahr 1800 auf höchs-
tem Niveau“. Alle Musiker seien
nicht nur handverlesen vom
künstlerischen Leiter Fritz Burk-
hardt, sondern spielten auch in
weiteren renommierten Or-
chestern wie dem Freiburger
Barockorchester, dem L’Orfeo
Barockorchester oder dem
Main-Barockorchester. Im An-
schluss an das Konzert ist eine
Aftershow-Party geplant.

Nach besagtem Saxophon-Or-
gel-Konzert am 30. Juni folgt
dann am 8. Juli um 18 Uhr das
erste Solokonzert mit dem spa-
nischen Künstler Andrés Cea
Galán. Der Organist, Cembalist,
Clavichordspieler, Musikfor-
scher und Orgelsachverständige
will unter dem Titel „Ayre de
Espana“ sein Können zeigen.

Weiter geht’s am 22. Juli um
18 Uhr mit einem weiteren Solo-
konzert: Der Niederländer Theo

Wieder „Neustadter Orgelsommer“ in der Stiftskirche

Jellema bestreitet den Abend,
der den Titel „Börsenspekulati-
on und Handwerkskunst“
trägt. Der Organist und Musik-
pädagoge erhielt 1978 sein Solo-
diplom mit Auszeichnung und
ist seit 2017 der Stadtorganist
von Leeuwarden.

„Nacht der Tasten“ heißt es
am 28. Juli um 20 Uhr mit
Miklós Spányi, Koos van de Lin-
de und Simon Reichert. Spányi
ist ein ungarischer Organist und
Cembalist und zählt zu den ge-
fragtesten Organisten seines
Heimatlands. Van de Linde
stammt aus den Niederlanden
und war als Organist und Cem-
balist Mitglied verschiedener
Ensembles für Alte Musik.

Ein weiteres Solokonzert
steht am 5. August um 18 Uhr
auf dem Programm: Der italie-
nische Organist und Pianist Ma-
nuel Tomadin lädt ein auf eine
Reise „Von Venedig nach Ham-
burg – Handelsmetropolen“.
Tomadin gewann mehrfach
Preise für sein Wirken und ist
unter anderem künstlerischer
Leiter des internationalen Or-
gelfestivals in Udine in Italien.

Das Neustadter Vokalensem-
ble bestreitet unter der Leitung
von Simon Reichert am 12. Au-
gust um 18 Uhr ein Sonderkon-
zert mit dem Titel „Arvo Pärt –
Chor- und Orgelwerke“. Das
Ensemble ist ein semi-profes-
sioneller Kammerchor, der an-
spruchsvolle Werke der moder-
nen Chormusik erarbeitet.

Für das vierte Solokonzert mit
dem Titel „Musik der Hanse-
städte“ greift am 19. August um
18 Uhr Gerhard Löffler in die
Tasten. Der Hamburger zählt zu
den vielseitigsten Kirchenmusi-
kern der jüngeren Generation.
Seit 2016 ist er Kantor und Orga-
nist der Hauptkirche St. Jacobi in
Hamburg, wo er auch das Vokal-
ensembles leitet und die wö-
chentliche Reihe „30-Minuten-
Orgelmusik“ initiiert hat.

Den Abschluss des „Neustad-
ter Orgelsommers“ bildet am 2.
September um 18 Uhr das Kon-
zert „An solchem Orte nie ge-
hört ...“. Präsentiert werden
Stücke von Nicolaus Bruhns, ei-
nem Barockkomponisten der
norddeutschen Orgelschule. Er
sei „ein früh verstorbenes Ge-
nie“, so die Veranstalter. Solist
bei dessen Bass-Solo-Kantaten
ist der international gefragte
Sänger Wolf Matthias Friedrich,
der zuletzt im Dezember 2017
bei Monteverdis „Marienves-
per“ in der Stiftskirche zu erle-
ben war. Laut Simon Reichert
kommt Friedrich nur deshalb so
oft nach Neustadt, weil sein
Schwiegervater in der Stiftskan-
torei singt. Reichert selbst ist
Leiter des Abschlusskonzerts
und an der Orgel zu hören. |ffg

INFO
Weitere Infos zum Orgelsommer
und zu Eintrittskarten unter Telefon:
06321 9706631 oder per E-Mail:
reinhild.muellerhasse@gmx.de
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Wurde 2016 eingeweiht: die Stiftskirchenorgel aus der Werkstatt
von Bernhardt H. Edskes. FOTO: STIFTSKIRCHE/FREI

Behandlungspflege
Verhinderungspflege

Individuelle Grundpflege nach Maß
Hilfe bei der Beschaffung von Pflegehilfsmitteln
Umfassende Beratung auch bei Ihnen zuhause

Emma Rottländer
Marktstraße 49
67487 Maikammer
Tel.: 06321 5772326
Mobil: 0163 2361765

24 Stunden für

Sie erreichbar

Zugelassen
bei allen

Krankenkas
sen

einkehren ... aufatmen ... kreativ tagen

Kloster St. Maria · Klosterstr. 60 · 67472 Esthal 
Tel. 06325 / 95 42 - 0 · esthal@kloster-erleben.eu

>> Neue Programme im Kloster St. Maria Esthal <<  

Kräuterworkshops auch für Kinder
Wanderwochen für Singles

Frauentage-Kraftquelle Weiblichkeit
Bogenschießen intensiv …. und weitere finden Sie unter

www.st-maria-esthal.de

Übernachtung 

mit Frühstück 

ab 21,- €  (p.P.)

Fenster & Haustüren

KfW-förderfähig und 

RC2 geprüft!

Telefon 06327 969742  ·  Telefax 06327 969743
Im Altenschemel 114  ·  67435 Neustadt/LSp
www.fenster-ml.de  ·  fenster@fenster-ml.de

Fenster
Haustüren
Rollläden
Insektenschutz
Beratung
Montage

Fenster * Türen * Ausstellung
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R..

K
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K
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RAUMAUSSTATTUNG

Tel. 06325/8240• Gardinen nach Maß
• Sonnen- und Insektenschutz
• Flächenvorhänge
• Reinigungsservice
• Polsterarbeiten u.v.m.

Holzbutter vonRenuwell
für Kinderspielzeug,

sowie alle
Holz- & Küchenutensilien!



9859605_20_2

9947384_20_8

9930450_20_2

9850515_20_2

Schräge Zeiten
Mit seinem aktuellen Bühnen-
programm „Dumpf ist
Trump(f) - Ob rechts, ob links:
Hauptsache geradeaus“ gas-
tiert das Kabarettduo „Die
Buschtrommel“ am 8. Juni um
20 Uhr im Herrenhof.

„Die Zeiten sind schräg: Donald
Trump kaspert sich durchs Amt,
Erdogan bekommt den Frie-
densnobelpreis, und die AfD
fordert flächendeckend Kondo-
me. Für Flüchtlinge. Und Linke.
Die Welt hat Probleme – und die
haben die beiden Buschtromm-
ler auch“, heißt es in der Ankün-
digung für das Programm. Die
Buschtrommler – das sind An-
dreas Breiing und Britta von An-
klang. Breiing war schon bei der
Gründung der Kabarettgruppe
1992 im Boot, von Anklang ist
seit 2016 seine Partnerin.

Die Probleme, mit denen sich
die beiden Kabarettisten he-
rumschlagen: Frau von Anklang
will ein Elektroauto, Herr Brei-
ing braucht zwingend einen
SUV, um beim Biobäcker frische
Brötchen zu holen. Sie ist Vege-
tarierin, er will seine tägliche
Blutwurst. Sie ist Organspende-
rin, er spendet bestenfalls seine
Hühneraugen. Einig sind sie
sich nur bei der Erneuerung
vom ARSCH – dem Asyl-Recht-
SCHnellverfahren. Dabei gleicht

Kabarettduo „Die Buschtrommel“ kommt in den Herrenhof

Breiings Mimik einem Mr. Bean,
während Frau von Anklang mit
Tanz und Gesang durchaus zu
überzeugen weiß. Mit Scharf-
sinn und Witz streiten und phi-
losophieren die beiden über Po-
litik und Gesellschaft.

Das Kabarett „Die Busch-
trommel“ hat 1994 mit dem
Grazer Kleinkunstpreis seine
erste Auszeichnung erhalten,

seitdem sind 15 dazugekom-
men. Zurzeit touren Breiing und
von Anklang durch die Lande,
bis Ende des Jahres stehen noch
über 40 Auftritte auf ihrem Plan.
Karten für das Gastspiel in
Mußbach gibt es bei der veran-
staltenden Kabarettissimo-
Kleinkunstbühne, Telefon
06321 96399918 oder E-Mail:
info@kabarettissimo.de. |ffg

Aus dem Kehlkopf
Ungewohnte Klänge sind am
31. August um 20 Uhr beim
Auftritt der Gruppe „Sedaa“ in
der Stiftskirche zu hören.

Der veranstaltende Kulturver-
ein Wespennest spricht von Na-
turklängen, erzeugt durch die
Anwendung uralter Gesangs-
techniken, bei denen ein
Mensch mehrere Töne zugleich
hervorbringt: „Untertongesän-
ge und der Kehlgesang Hömii
sowie die wehmütigen Klänge
der Pferdekopfgeige Morin
Khuur und die perligen Töne
des Hackbretts verschmelzen

Die Gruppe „Sedaa“ gastiert in der Stiftskirche
mit Trommelrhythmen zu einer
mystischen Melange.“

„Sedaa“ bedeutet im Persi-
schen „Stimme“ und verbindet
die traditionelle mongolische
mit der orientalischen Musik zu
einem ebenso ungewöhnlichen
wie faszinierenden Ganzen.
Drei Mitglieder der Musiker-
gruppe stammen aus der Mon-
golei, ihnen steht der Multiin-
strumentalist Omid Bahadori
aus dem Iran zur Seite. Karten
für das Konzert in der Stiftskir-
che gibt es unter anderem beim
RHEINPFALZ-Ticketservice, Te-
lefon 0631 3701-6618. |ffg

Fellner als Kriegsgefangener
„Mein Überleben in Gefangen-
schaft“: Am 25. August um 19
Uhr liest Georg Sebastian im
Weinstraßen-Atelier aus dem
Tagebuch Ludwig Fellners.

Die Abkürzung POW steht für
Prisoner of War, also für einen
Kriegsgefangenen. Was aktuell
klingt, ist aber vor fast 75 Jahren

Lesung aus dem Tagebuch des Künstlers im Weinstraßen-Atelier
geschehen: 1944 geriet der Ma-
ler Ludwig Fellner in englische
Gefangenschaft und verbrachte
rund zwei Jahre weitgehend in
Zeltlagern in Ägypten. Was er
dabei erlebte, hielt er in einem
Tagebuch fest. Aus diesem Zeit-
dokument wird Georg Sebasti-
an in Fellners ehemaligem
Wohnhaus in Königsbach vorle-

sen, das Ganze wird mit Zeich-
nungen und Aquarellen ange-
reichert. Das letzte Domizil Fell-
ners, der 2006 starb, wird seit
2008 in der Königsbacher Erika-
Köth-Straße 69 als Weinstraße-
natelier Ludwig Fellner geführt.
Dort sind auch Eintrittskarten
für die Lesung am 25. August er-
hältlich. |ffg
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Haben mit einigen Problemen zu kämpfen und viel zu diskutieren:
Britta von Anklang und Andreas Breiing. FOTO: KERSTIN KRÜGER/FREI
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Die Vielfalt der Kammermusik
Es ist eine feste Größe im Neu-
stadter Veranstaltungskalen-
der: Das Hambacher Musikfest
feierte 1997 Premiere und bie-
tet seither jeweils in der Fron-
leichnamwoche sehr abwechs-
lungsreiche Kammermusik.

Unter der künstlerischen Lei-
tung des Mandelring Quartetts
wurde das Hambacher Musik-
fest vor 21 Jahren aus der Taufe
gehoben und hat bis heute
nichts von seiner Faszination
eingebüßt. Im vergangenen Jahr
besuchten rund 2400 Musik-
freunde die Konzerte, sie durf-
ten sich über ein abwechslungs-
reiches Kammermusik-Festival
freuen. „Es ist den Künstlern
wichtig, in den verschiedensten
Formationen zu musizieren, um
Kammermusik in ihrer ganzen
Vielfalt zu bieten“, betonen die
Verantwortlichen des Musik-
fests, für das ein eigener Förder-
kreis gegründet wurde, der
ebenfalls großen Anteil am Er-
folg der Veranstaltung hat.

Angeführt wird die Liste der
Künstler natürlich wieder vom
Mandelring Quartett mit Se-
bastian Schmidt (Violine), Na-
nette Schmidt (Violine), Andre-
as Willwohl (Viola) und Bern-
hard Schmidt (Violoncello).
Nachdem das Quartett mehrere
große Wettbewerbe gewonnen
hatte, war der Weg für eine in-
ternationale Karriere geebnet.
Heute absolviert das Ensemble
Konzertreisen in Musikzentren
wie Wien, Paris, London, Mad-
rid, New York und Los Angeles.
Zudem finden sich im Kalender
regelmäßige Tourneen nach
Mittel- und Südamerika, in den
Nahen Osten und nach Asien.
Auch bei großen Festivals zählt
das Mandelring Quartett zu den

Hambacher Musikfest: Mandelring Quartett, Minetti Quartett, Pianist Daniel Heide und Sopranistin Sheva Tehoval
gern gesehenen Gästen. Neben
dem Hambacher Musikfest ge-
staltet das Ensemble eigene
Konzertreihen in der Berliner
Philharmonie und der Münch-
ner Residenz. Zahlreiche preis-
gekrönte CD-Aufnahmen zei-
gen die hohe Qualität und das
breite Repertoire der Musiker.

Aus Österreich kommt das
Minetti Quartett nach Ham-
bach. Das Ensemble hat gerade
sein 15. Bühnenjubiläum gefei-
ert und seinen eigenen Konzert-
zyklus in Wien gegründet. Ma-
ria Ehmer (Violine), Anna
Knopp (Violine), Milan Milojicic
(Viola) und Leonhard Roczek
(Violoncello) gastierten laut
Veranstalter bereits in allen
wichtigen Konzertsälen Euro-
pas und erhielten Einladungen
zu berühmten Festivals nach
Amerika, Australien, Japan und
China. Das Quartett gewann
zahlreiche internationale Wett-
bewerbe und erhielt den „Gro-
ßen Gradus ad Parnassum“
(Preis des österreichischen Bun-
desministeriums) sowie das Ka-
rajan-Stipendium. Als das Mi-
netti Quartett gemeinsam mit
dem Mandelring Quartett 2016
im Stefaniensaal in Graz die
Streichoktette von Schostako-
witsch und Mendelssohn spiel-
te, war der Saal mit 1100 Besu-
chern ausverkauft. Beide Werke
werden heuer auch beim Ham-
bacher Musikfest aufgeführt.

Internationale Erfahrung
bringt auch der aus Weimar
stammende Pianist Daniel Hei-
de mit. Laut Veranstalter zählt
er zu den gefragtesten Liedbe-
gleitern und Kammermusikern
seiner Generation und konzer-
tiert in ganz Europa sowie in
Asien. 2011 gründete er die
Konzertreihe „Der lyrische Sa-

lon – Liederabende auf Schloss
Ettersburg“ und gab dort bereits
40 Liederabende mit renom-
mierten Sängerinnen und Sän-
gern. Seine mit der Mezzoso-
pranistin Stella Doufexis aufge-
nommene CD „Poèmes“ mit Lie-
dern von Claude Debussy er-
hielt den Preis der Deutschen
Schallplattenkritik. Und Daniel
Heides aktuelle CD mit Liedern
von Robert Schumann, Hugo
Wolf und Frank Martin, die er
mit dem Südtiroler Bariton
André Schuen eingespielt hat,
wurde 2016 mit einem Echo-
Klassikpreis ausgezeichnet.

Mit Sheva Tehoval gibt eine
vielversprechende Nachwuchs-
sängerin ihre Visitenkarte in
Hambach ab. Die 1991 in Brüs-
sel geborene Sopranistin wurde
2013 Stipendiatin der Menuhin-
Stiftung „Live Music Now“ und
2016 in die Stiftung des Deut-

schen Musikrats aufgenommen.
Schon als Sechsjährige sang sie
im Kinderchor der Königlichen
Oper von Brüssel und nahm an
mehreren Opernproduktionen
teil. Mit 14 begann sie ihre ge-
sangliche Ausbildung als Sopra-
nistin. Sie sammelte Erfahrung-
en mit namhaften Künstlern
und konzertierte schon wäh-
rend des Studiums in verschie-
denen Ländern Europas, in Süd-
korea und den USA. Hierbei trat
sie sowohl als Solistin mit Or-
chester, im Liedduo mit Klavier
und im Gesangsensemble auf.
Tehoval wurde mehrfach ausge-
zeichnet, und beim internatio-
nalen Wettbewerb in Marman-
de in Frankreich wurden ihr
nicht nur erste Preise in den Ka-
tegorien Oper und „Mélodie
française“, sondern auch der
„Prix jeune espoir“ und der Pub-
likumspreis zugesprochen. |ffg
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DAS PROGRAMM

• 30. Mai, 20 Uhr, Hambacher
Schloss: Eröffnungskonzert
„Felix Mendelssohn Barthol-
dy“ mit Mandelring Quartett,
Minetti Quartett, Pianist Da-
niel Heide und Sopranistin
Sheva Tehoval. Davor Sekt-
empfang um 19.30 Uhr.

• 31. Mai, 19 Uhr, Kloster Neu-
stadt: „Franz Schubert“ mit
Mandelring Quartett, Minetti
Quartett und Daniel Heide.

• 1. Juni, 19 Uhr, Pfarrkirche St.
Jakobus: „Harmonie zu acht“
mit Mandelring Quartett und
Minetti Quartett.

• 2. Juni, 15.30 Uhr, Weingut
Georg Naegele: „Italienische
Serenade“ mit Mandelring
Quartett und Minetti Quar-
tett.

• 2. Juni, 20 Uhr, Hambacher
Schloss: Festkonzert „à la
française“ und anschließend
„Surprisekonzert“ mit Man-
delring Quartett, Minetti
Quartett, Daniel Heide und
Sheva Tehoval.

• 3. Juni, 11 Uhr, Weingut Mül-
ler-Kern: Matinee „Wiener
Charme“ mit Mandelring
Quartett, Minetti Quartett
und Daniel Heide.

• 3. Juni, 18 Uhr, Hambacher
Schloss: „Festliches Finale“
mit Mandelring Quartett, Mi-
netti Quartett, Daniel Heide
und Sheva Tehoval.

• Kartenverkauf: Förderkreis
Hambacher Musikfest,
Ahornweg 7, Telefon 06321
92043; E-Mail: mail@ham-
bachermusikfest.de; im Inter-
net: www.hambachermusik-
fest.de. |ffg

Sieben Konzerte

Erfahrene Gastgeber: Mandelring Quartett. FOTO: UWE ARENS/FREI
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„Träumer und Taten“
Zehn Jahre Theater- und Kul-
turförderverein Hambach sind
für die Mitglieder ein Grund zu
feiern: vom 22. bis 27. Mai mit
dem Festival „Träumer und Ta-
ten“. Das Programm spielt
nicht nur im heimischen Thea-
ter in der Kurve, sondern „be-
sucht“ auch noch andere Orte.

Der 2008 gegründete Theater-
und Kulturförderverein Ham-
bach unterstützt kulturelle Akti-
vitäten, die aus Hambach oder
nach Hambach kommen. Zudem
fördert er aktiv die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen, zum
Beispiel mit Workshops und
Kursen. Zum zehnjährigen Be-
stehen will der Verein feiern und
dabei „die Kreativität der Mit-
glieder in den Vordergrund stel-
len“ – beim sechstägigen Festi-
val „Träumer und Taten“.

Szenische Show mit Musik
Los geht’s mit der Eröffnung des
Festivals am 22. Mai um 19.30
Uhr im Weingut Naegele. Dabei
erfüllt sich das Georg-Jung-
mann-Theater-Ensemble der Le-
benshilfe mit der Lebenshilfe-
„Puzzleband“ den Traum eines
gemeinsamen Bühnenprojekts.
Es geht um ihre Träume: Essen,
Reisen und der Traum von einer
Familie – eine szenische Show
mit viel Musik.

Theater- und Kulturförderverein Hambach feiert sein zehnjähriges Bestehen mit einem Festival
Das Theater als Kino
Am 23. Mai verwandelt sich das
Theater in der Kurve ab 20 Uhr in
ein Kino. Zunächst zeigt der För-
derverein seinen bei einem
Workshop entstandenen Kurz-
film „Gemeinsame Leidenschaf-
ten“. Dann übernehmen, ebenso
wie am 26. Mai um 21 Uhr, Mit-
glieder des Ensembles „Der Pe-
tunientopf“: Sie zeigen ihren
Science-Fiction-Kurzfilm „Exit“
(2016) und als Höhepunkt die
ersten 35 Minuten von „Haus
der Diebe – Der Film“. Dazu ge-
ben sie Einblicke in die Entste-
hung der beiden Projekte.

Tollen und Rock ’n’ Roll
Ein Abstecher in den Frisiersalon
Anouschka steht am 24. Mai um
18 Uhr auf dem Programm, dort
heißt es „Hello, Betty Sue! – Tol-
le Tollen“. Lippenstift und Petti-
coat sitzen, die High-Heels pas-
sen farblich zum Nagellack, fehlt
nur noch die Frisur: Betty Sue
zeigt, wie es geht. Es wird ge-
steckt, toupiert und geföhnt, was
das Zeug hält. Auch für die Her-
ren ist gesorgt: Bärte und Kote-
letten werden ebenfalls gestylt.
Dazu kommt Rock-’n’-Roll-Mu-
sik und A-capella-Gesang.

Von Station zu Station
Theaterspaziergänge durch die
Hambacher Schlossstraße er-

warten die Besucher am 25. und
26. Mai. Die Zuschauer werden
in Gruppen geführt, der Start ist
immer im Theater in der Kurve:
jeweils im 25-Minuten-Takt am
25. Mai von 19 bis 20.40 Uhr und
am 26. Mai von 17 bis 18.40 Uhr.
Begleitet wird der Spaziergang
von Mitgliedern des Theater-
und Kulturfördervereins sowie
Freunden. Er dauert jeweils et-

wa eineinhalb Stunden und
führt zu mehreren Stationen.
Dort warten eine Installation
(Kindergruppe des Theaters in
der Kurve), eine Inszenierung
der „Schneekönigin“ (Schau-
spielerin Leni Bohrmann), ein
Live-Hörspiel im Barriquefass-
keller (Gruppe kreativer Neu-
stadter), ein experimentelles
Spiel (Maskenensemble „Les Ka-

merades“), eine Inszenierung
von „Der Selbstmörder und das
Nichts“ (Johanna Regenauer, An-
drea Baur und Siegfried Kralik)
sowie Gesang (A-capella-Quar-
tett „1 mit Bart 3 ohne“).

Der Schrank öffnet sich
Zum Abschluss heißt es am 27.
Mai um 15 Uhr „Schrankge-
schichten“. 2012 öffnete „Frau
Zipp“ zum letzten Mal den
Schrank für das Mitmach-Im-
provisationstheater. Nun lässt
sie die Bewohner noch einmal
raus, um mit ihrer Hilfe ein or-
dentliches Geburtstagsfest zu
organisieren. Man darf gespannt
sein, was die verrückte Mann-
schaft mit Unterstützung der
kleinen und großen Zuschauer
auf die Beine stellt (empfohlen
ab sechs Jahren).

Ebenfalls am 27. Mai werden
ab 11 Uhr vor dem Knoll’schen
Haus in der Schlossstraße 4 klei-
ne und große Requisiten, Kostü-
me und Kulissen aus den Werk-
stätten von Erich Knoll verstei-
gert. Er ist bekannt für die von
ihm opulent ausgestatteten
Weihnachtsaufführungen. |ffg

INFO
Tickets für die Festivalveranstaltun-
gen sind in der Neustadter Buch-
handlung Quodlibet und im Theater
in der Kurve erhältlich.
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Mitglieder des Fördervereins begleiten die Besucher beim Thea-
terspaziergang am 25. und 26. Mai. FOTO: THEATER IN DER KURVE/FREI
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Thema Fake-News
Das Dramatische Hoftheater
Mußbach hat sich der Komö-
die „Die Lästerschule“ von Ri-
chard B. Sheridan (1751-1816)
angenommen. Fünf Auffüh-
rungen wird es im Mai geben.

„Haben Sie schon gehört? Nein,
wirklich? Das muss ich gleich
weitererzählen!“ Wer kennt sie
nicht: die Lust, sich hinter dem
Rücken anderer über deren Le-
ben auszulassen. Mit schöner
Regelmäßigkeit werden aus sol-
chen reinen Mutmaßungen frei
erfundene, tolldreiste Ge-
schichten, die nicht selten für
die betroffene Person unange-
nehme, wenn nicht sogar exis-
tenzbedrohende Folgen haben.

Der englische Dramatiker
und Politiker Richard B. Sheri-
dan wusste dies aus eigener,
schmerzlicher Erfahrung und
hat mit „Die Lästerschule“ der
Verleumdung ein humorvolles
Denk- und Mahnmal gesetzt.
Das Dramatische Hoftheater
Mußbach hat sich der Komödie
aus dem Grund angenommen,
„weil sie im Zeitalter von ,Fake-
News’ und ,alternativen Wahr-
heiten’ eine enorme Qualität

Komödie „Die Lästerschule“ von Sheridan im Herrenhof Mußbach

gewonnen hat, die auch der
heutigen Gesellschaft einen bit-
terbösen Spiegel vorhält“.

Uraufgeführt wurde „Die Läs-
terschule“ (im Original: „The
School for Scandal“) 1777 in
London. Das satirische Lustspiel
wurde ein voller Erfolg und von
der Presse euphorisch gefeiert.
Noch heute zählt die Komödie
in England zum Standardreper-
toire. Die darin enthaltenen Rol-
len der Lady Teazle und des Sir

Peter sind bei zahlreichen be-
kannten Darstellern äußerst be-
liebt. Unter anderem Sir Lau-
rence Olivier und dessen Frau
Vivian Leigh konnten mit die-
sen beiden Charakterrollen gro-
ße Erfolge verbuchen.

Im Mußbacher Herrenhof fei-
ert „Die Lästerschule“ ihre Pre-
miere am 18. Mai um 20 Uhr.
Weitere Termine: 19., 20., 25.
und 26. Mai. Kartenvorkauf bei
Tabak-Weiss, 06321 2942. |ffg
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Das Dramatische Hoftheater ist
ein kleines Ensemble, das seit
2013 seine künstlerische Hei-
mat im Mußbacher Herrenhof
hat. Es widmet sich vor allem
historischen und modernen
Klassikern mit eigener Interpre-
tation. Es will unterhaltsam und
leichtfüßig, aber nie oberfläch-
lich sein. Die meisten Mitglie-
der der Gruppe haben über 20-
jährige Spielerfahrung.

Temporeiches Handlungstheater
„Die Gruppe will mit tempo-

reichem Handlungstheater vol-
ler Komik und Tiefsinn ihr Pub-
likum für eine kurze Weile in
die Welt des Theaterzaubers
entführen. Ganz auf die Kraft
des Textes und die Schauspiel-
kunst vertrauend, werden lie-
benswerte, spannende und an-
regende Geschichten voller Fan-
tasie erzählt“, heißt es im
Selbstporträt des Dramatischen

Hoftheaters. Die Idee zu dem
Ensemble sei entstanden, weil
es immer wieder Anfragen an
einzelne Akteure gegeben habe,
ob man nicht hier oder da eine
eigenständige Theaterproduk-
tion mit einer ganz persönli-
chen Note auf die Beine stellen
könne. Sein abendfüllendes De-
büt hat das Dramatische Hof-
theater 2013 mit Shakespeares
„Was ihr wollt“ gegeben. |ffg
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Von wegen feine Gesellschaft! FOTO: DRAMATISCHES HOFTHEATER/FREI

Zeit, für mehr Flexibilität.
GDA Aktiv Wohnen ist unser flexibles Wohn­
modell, das sich Ihren Ansprüchen anpasst.

Die Kombination aus betreutem Wohnen
und Leben in den eigenen vier Wänden ver-
bindet Freiheit mit Sicherheit.

GDAWohnstift Neustadt/Weinstraße
Haardter Straße 6 · 67433 Neustadt/Weinstraße
Telefon 06321 37-2800 · www.gda.de

Die Möglichkeit uns kennenzulernen.

Infonachmittag
h iJeden ersten Mittwoch im Monat

um 15.00 Uhr.
Experten beantworten Ihre Fragen rund
um das Leben in unserem Wohnstift.

Wir beraten Sie zu wichtigen Themen,
wie den Zeitpunkt Ihres Umzugs.

Zeit, sich zu informieren.

· Bewässerungsanlage
· Zaun- und Sichtschutz
· Baumfällung
· Erdarbeiten
· Grundstücksrodung

· Rollrasen
· Gabionen
· Steingarten
· Bodenbeläge
· Mauersysteme

Tel.: 06321/999966
www.spelic-gartenbau.de

Kompressionsstrümpfe Bandagen
Ganganalyse Sensomotorische Einlagen
Leichte Rollatoren Rehamittel

Sanitätshaus Reha
Orthopädische Werkstatt

Kirchwiesenstr. 11
67434 NW-Diedesfeld

www.oms.ot.de
06321 - 3 22 06



9925822_20_2

Alles fürs „Wohnzimmer im Grünen“ bereit
Mit Macht ist es Frühling ge-
worden – auch bei „Blumen
Schupp“ in Gimmeldingen.
Grünes und Blühendes für Bal-
kon, Terrasse und Freiland ist
das aktuelle Hauptthema. Und
das wird jetzt in einem noch
attraktiveren Ambiente prä-
sentiert.

Bequem zu begehen, barriere-
frei, modernisiert und im Stil an
den Neubau angepasst lädt der
an das neue Gewächshaus an-
geschlossene Außenbereich
zum gemütlichen Bummel
durch das vielfältige Angebot
ein. Besonders das vergrößerte
Stauden- und Sträuchersorti-
ment könne nun viel besser in
Szene gesetzt werden, freuen
sich Ralf und Claudia Schupp.
Insgesamt 2.500 Quadratmeter
Schauflächen bergen die Schät-
ze für die „grünen Oasen“, zu
denen auch wieder die vom
Landesverband Gartenbau
Rheinland-Pfalz erkorene „Bal-
konpflanze des Jahres“ gehört.
Diesmal, berichtet Ralf Schupp,
ist es die „Prinzessin Amarena“ ,
eine hängend wachsende Petu-
nien-Neuzüchtung mit zweifar-
big gesternten, gefüllten Blüten.
Die aktuelle „Balkonpflanze des

„Blumen Schupp“ in Gimmeldingen vergrößert das Sortiment – Auch Café-Bereich geplant

Jahres“ wurde jüngst von der
Bundeslandwirtschaftsminis-
terin Julia Klöckner in Bad
Kreuznach offiziell vorgestellt,
fügt Schupp an, der als Vorsit-
zender der Fachgruppe der Ein-
zelhandelsgärtner und als
Kreisgärtnermeister Weinstra-
ße im Verband aktiv ist.

Zu diesen Schätzen gehören
aber auch an die 80 verschiede-
ne Kräuter – ein seit Jahren lie-
bevoll gepflegtes Spezialgebiet
der Schupps –, darunter auch

ausgefallene Sorten, wie Clau-
dia Schupp betont. Aber ob aus-
gefallen oder nicht: Die
Schupps legen Wert auf regio-
nale Bezugsquellen für ihre
Pflanzen, deshalb ist das Unter-
nehmen der Markeninitiative
„Ich bin von hier“ angeschlos-
sen, die auf Standortnähe der
Aufzuchtbetriebe setzt.

Immer mehr zum intensiv ge-
nutzten sommerlichen Freiluft-
Wohnzimmer und zur kultigen
Grill-Partyzone hat sich in den

vergangenen Jahren die Garten-
Terrasse entwickelt. Für unge-
trübte und lang anhaltende
Freude daran bietet „Blumen
Schupp“ die fachliche Beratung
zur optimalen Planung und Be-
pflanzung der Terrasse an – und
natürlich auch deren Ausfüh-
rung. Darauf weist Ralf Schupp
hin. Damit während Kurztrips
oder Reisen nichts vertrocknet,
bietet er die Konzeption und
Einrichtung von Bewässerungs-
systemen auch für Kübelpflan-

zen an. Bei längeren Reisen der
Eigentümer kann auf Anfrage
zudem ein Gieß-Service mit
dem Betrieb vereinbart werden.
Neuerungen im Angebot der Fir-
ma wird es auch weiterhin im-
mer wieder geben, kündigen
Ralf und Claudia Schupp an – da
gehen ihnen die Ideen nicht so
schnell aus. Eine ist schon ganz
konkret: Es soll ein Café-Bereich
in der Verkaufsanlage einge-
richtet werden. Dort könnten
die Kunden dann mit Blick
durch die großen Fenster auf die
nahen Mandelhaine genüsslich
ein Päuschen und Schwätzchen
einlegen, um ein wenig zu ent-
spannen und sich vom Angebot
des Hauses inspirieren zu las-
sen, sagt Claudia Schupp. Bis
zum Ende des Jahres, so ist es
beabsichtigt, soll der Bereich
eingerichtet sein. Um alles zu
bewältigen, verstärken die
Schupps ihr Floristen- und Gärt-
ner-Team. Gegenwärtig wird je
eine zusätzliche Kraft gesucht.

Ganz aktuell, fügt Claudia
Schupp lächelnd an, stehe aber
der Muttertag an. Dafür gibt es
bei „Blumen Schupp“ passende
Blumenpräsente sowie eine
Auswahl weiterer interessanter
Geschenkideen. |wip
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Jetzt barrierefrei: Ralf und Claudia Schupp freuen sich über den neu gestalteten Außenbereich des
Hauses. FOTO: WIP


